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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Versicherungen

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR.
Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf ein erfolgreiches 2026 und wünschen
Ihnen und Ihrer Familie Glück und Zufriedenheit für das kommende Jahr.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit unserem schönen und ge-
mütlichen Nikolausmarkt vor
dem historischen Brakeler Rat-
haus haben wir die Vorweih-
nachtszeit gemeinsam einge-
läutet.
Für mich ist es in diesem Jahr
eine ganz besondere Freude, als
Ihr neuer Bürgermeister auf
das vergangene Jahr zurückzu-
blicken. Es ist mir aber ebenso
wichtig, gemeinsam mit Ihnen
allen den Blick in die Zukunft
zu richten. Ich habe in den ver-
gangenen Monaten bereits vie-
le beeindruckende Erfahrungen
machen dürfen und weiß zu
schätzen, welcher Zusammen-
halt und welches Engagement
hier bei uns in Brakel zu Hause
sind. Ob in den Sport- oder
Schützenvereinen, bei der Frei-
willigen Feuerwehr oder in den
zahlreichen kulturellen und so-
zialen Vereinigungen - der Ein-
satz und die Kreativität unse-
rer ehrenamtlich Tätigen sind
für unser gemeinschaftliches
Leben von unschätzbarem
Wert. Dafür möchte ich mich an
dieser Stelle ganz besonders
bedanken.
Die aktuellen Entwicklungen in
der Welt machen uns immer
wieder bewusst, welches Ge-
schenk es ist, in Frieden leben
zu dürfen. Und für dieses Ge-
schenk müssen wir alle sehr

dankbar sein. Auch das vor uns
liegende Jahr wird wieder durch
Herausforderungen und Verän-
derungen geprägt sein, aber
ebenso werden zahlreiche
Chancen vor uns liegen. Wir tra-
gen gemeinsam die Verantwor-
tung, unsere Stadt aktiv und
zukunftsorientiert weiterzuent-
wickeln. Dafür ist es wichtig,
sich gegenseitig zu unterstüt-
zen, gemeinsam nach Lösungen
zu suchen und fest zusammen-
zuhalten. Und genau das macht
unsere Gemeinschaft hier in
Brakel aus.
Die bevorstehenden Feiertage
bieten nun die Gelegenheit, zur
Ruhe zu kommen und die klei-
nen Freuden des Lebens mit der
Familie und den Freunden zu

genießen. In unserer schnellle-
bigen Zeit ist es besonders wich-
tig, sich auch Momente der
Ruhe zu gönnen, um gestärkt
und mit frischer Energie in das
neue Jahr starten zu können.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien eine frohe und erholsa-
me Weihnachtszeit sowie einen
guten Start in ein gesundes und
glückliches Jahr 2026.

Ihr
Bürgermeister

Alexander Kleinschmidt
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Einwohnerversammlung
Planung für den Straßenausbau der Straße »Spiegelbreite« in Brakel-Rheder
Der Rat der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 27.11.2025 be-
schlossen, gemäß § 23 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit § 5 Abs. 3 der Hauptsatzung
der Stadt Brakel eine Einwohnerversammlung zur Vorstellung der
Planung für den Ausbau der Straße „Spiegelbreite“ in Brakel-Rheder
durchzuführen. Zu dieser Versammlung, die am
Donnerstag, den 08. Januar 2026, um 18.00 Uhr
in der Trompetersprunghalle Rheder
stattfindet, lade ich die Einwohner der Stadt Brakel herzlich ein.

In dieser Versammlung erfolgt eine Unterrichtung über die Grundla-
gen, Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung zur Durchführung
der o.g. Maßnahme. Anschließend haben die Einwohner Gelegenheit,
sich zu den Ausführungen zu äußern und sie mit den vom Rat bestellten
Ratsmitgliedern aller Fraktionen und der Stadtverwaltung zu erörtern.
Eine Beschlussfassung erfolgt in der Versammlung nicht.
Brakel, 10.12.2025
Der Bürgermeister
Alexander Kleinschmidt

Kostenfreie Beratung
Energieberatungstermine 2026
Fragen Sie sich auch, warum Ihre Heizkosten deutlich höher sind, als
die Ihrer Nachbarn oder wie Sie die Kosten in Ihrem Haushalt senken
können? Möchten Sie wissen, welche Investitionen für Sie sinnvoll
sind und welche Förderprogramme es gibt? Die Verbraucherzentrale
NRW bietet ein interessenneutrales Beratungsangebot für private
Haushalte zum Thema Energie an. Auch in Brakel steht ein Energiebe-
rater für die Energie-Fragen der BürgerInnen zur Verfügung, um ge-
meinsam mit ihnen individuelle Lösungen zur effizienten Energienut-
zung zu finden. Die Energieberatung findet telefonisch statt.
Die Energieberatungstermine im Jahr 2026 finden am 1. Dienstag im
Monat, jeweils in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr, statt:
• 06.01.2026
• 03.02.2026
• 03.03.2026
• 07.04.2026

• 05.05.2026
• 02.06.2026
• 07.07.2026
• 04.08.2026
• 01.09.2026
• 06.10.2026
• 03.11.2026
• 01.12.2026
Die Beratung dauert 45 Minuten. Dank der Förderung durch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz ist das Beratungs-
angebot kostenfrei.
Interessierte Bürger/innen vereinbaren einen Termin für ihr Beratungs-
gespräch über das Klimaschutz-Team der Stadt Brakel oder den Energie-
lotsen der Verbraucherzentrale unter 0211 / 33 996 556.
Weitere Informationen auf www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung.

Öffentliche Bekanntmachung
I. Änderung Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen
(Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben)

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel I. Änderung vom
02.12.2025 der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) der Stadt Bra-
kel vom 06.12.2017.
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NRW 1994, S. 666) und der §§ 2, 4, 6, 7, 8 und 10 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom
21.10.1969 (KAG NRW) (GV. NW. S. 712, SGV. NW. 610), in der jeweils
zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Brakel in seiner
Sitzung am 27.11.2025 folgende I. Änderung der Satzung über die
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen,
abflusslose Gruben) der Stadt Brakel vom 06.12.2017 beschlossen:
Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 11 wird wie folgt ersetzt:
BenutzungsgebührenBenutzungsgebührenBenutzungsgebührenBenutzungsgebührenBenutzungsgebühren
Für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen werden
Benutzungsgebühren in Höhe von 47,45 € je cbm abgefahrenen Gru-
beninhalts erhoben. Der Aufwand für zusätzliche Arbeiten, wie z.B.
zusätzliche bzw. vergebliche Anfahrten, wird dem Grundstückseigen-
tümer nach tatsächlich entstandenen Kosten in Rechnung gestellt.

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Die I. Änderung vom 02.12.2025 der Satzung über die Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gru-
ben) der Stadt Brakel vom 06.12.2017 tritt zum 01.01.2026 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende I. Änderung vom 02.12.2025 der Satzung über die
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen,
abflusslose Gruben) der Stadt Brakel vom 06.12.2017 wird hiermit
gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung vom kommunalen Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit
gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) Eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
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worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die

Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
33034 Brakel, 02.12.2025
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
I. Änderung vom 28.11.2025 der Hundesteuersatzung der Stadt Brakel
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel: I Änderung vom
28.11.2025 der Hundesteuersatzung der Stadt Brakel vom 08.12.2021.
Aufgrund des § 7 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV NRW 1994 S. 666/SGV NW
2023) in der zur Zeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Brakel am
27.11.2025 mit Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglieder
folgende Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Brakel be-
schlossen:
Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
Der § 3 „Steuerbefreiung“ Absatz 3 erhält zusätzlich den folgende
Buchstaben c):
c) nachweislich als Schweißhunde im Rahmen einer ehrenamtlichen

Tätigkeit für Jagd- und Rettungszwecke im öffentlichen Interesse
eingesetzt werden. Eine Anerkennung der Schweißhundestation
durch eine öffentliche Behörde ist nachzuweisen.

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende I. Änderung vom 28.11.2025 zur Hundesteuersatzung
der Stadt Brakel vom 08.12.2021 wird hiermit gemäß § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom

14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit gültigen Fassung
öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

33034 Brakel, 28.11.2025
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
VII. Änderung vom 28.11.2025 der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserversorgungssatzung der Stadt Brakel vom 06.12.2017

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel: VII. Änderung vom
28.11.2025 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversor-
gungssatzung der Stadt Brakel vom 06.12.2017.
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV
NRW 1994, S. 666) und der §§ 2, 4 des Kommunalabgabengesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (KAG NRW) (GV. NW. S.
712, SGV. NW. 610) in der Verbindung mit der Satzung über den
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versor-
gung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungsatzung) vom
06.12.2017, in der jeweils zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der
Stadt Brakel in seiner Sitzung am 27.11.2025 folgende VII. Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung
vom 06.12.2017 beschlossen:
§ 8
Wassergebühren, Gebührenmaßstab und Gebührensatz
§ 8 Abs. 4 wird wie folgt ersetzt:
Die Grundgebühr beträgt bei Wasserzählern mit einer Nennleistung
bis Q3/4 (ehemals Qn 2,5, bis 5 cbm) 8,20 €/Monat einschließlich
Umsatzsteuer,
bis Q3/10 (ehemals Qn 6, bis 10 cbm) 15,00 €/Monat einschließlich
Umsatzsteuer,
über Q3/16 (ehemals Qn 10, über 10 cbm) 37,75 €/Monat einschließlich
Umsatzsteuer.
Für Garten- und Weideanschlüsse sind die Grundgebühren nur für die
Dauer eines halben Jahres (Sommerhalbjahr) zu berechnen.

Für den Abzugszähler beträgt die Grundgebühr monatlich 1,00 € ein-
schließlich 7% Umsatzsteuer.
Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der
Wasserzähler erstmalig eingebaut und endgültig ausgebaut wird, je
als voller Monat gerechnet.
Wird die Wasserbereitstellung wegen Wassermangels, Störungen im
Betrieb, betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus anderen Gründen
länger als 1 Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der Unterbre-
chung, abgerundet auf volle Monate, keine Grundgebühr erhoben.
Die Verbrauchsgebühr beträgt je cbm abgenommenen Wassers 2,97 €
einschließlich Umsatzsteuer.
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung vom 06.12.2017 in der zurzeit gültigen Fassung außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende VII. Änderung vom 28.11.2025 der Beitrags- und
Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Brakel
vom 06.12.2017 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 und der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung vom kommunalen
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW.
S. 516) in der jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt
gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 26 | Dienstag, 23. Dezember 2025 | Kw 52 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

sechs Monate seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,
a) Eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

33034 Brakel, 28.11.2025
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
6. Änderung vom 27.11.2025 der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Brakel
vom 13.12.2007
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel: 6. Änderung vom
27.11.2025 der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt
Brakel vom 13.12.2007
Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666/SGV. NW. 2023) und §§ 3
und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (Straßen-
reinigungsgesetz NRW - StrReinG NRW) vom 18.12.1975 (GV. NW. S.
706, ber. 1976 S. 12) und §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV.
NW. S. 712) in der jeweils z. Zt. geltenden Fassung hat der Rat der
Stadt Brakel am 27.11.2025 folgende 6. Änderung der Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung der Stadt Brakel vom 13.12.2007 be-
schlossen:
Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
Der Gebührensatz des § 6 Abs. 3 der Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung wird wie folgt geändert:
a) die überwiegend dem innerörtlichen Verkehr dient S 1 = 0,06409 €
b) die überwiegend dem überörtlichen Verkehr dient S 2 = 0,05127 €
c) innerhalb der Fußgängerzone sowie dem verkehrsberuhigten Be-

reich Ecke Bahnhofstraße/Hanekamp/Warburger Straße, dem ver-
kehrsberuhigten Bereich der Ostheimer Straße im Anschluss an
die Fußgängerzone bis in die Einmündung der Straße „Wolfskuh-
le“ und dem verkehrsberuhigten Bereich der Straße „Am Thy“
zwischen Rosenstraße und Haus Schünemann S 3 = 0,07691 €

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
Der Gebührensatz des § 6 Abs. 4 der Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung wird wie folgt geändert:
Reinigungsklasse W 1 (Vorrangstraßen) W 1 = 0,01407 €

Reinigungsklasse W 2 (Nachrangstraßen) W 2 = 0,00938 €
Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3
Diese 6. Änderung zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der
Stadt Brakel tritt zum 01.01.2026 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 6. Änderung vom 27.11.2025 der Straßenreinigungs-
und Gebührensatzung der Stadt Brakel vom 13.12.2007 wird hiermit
gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit
gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 27.11.2025
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Welche Wärme für mein Haus?
Informationsveranstaltung am 14. Januar um 19 Uhr in der Stadthalle
Wie wird künftig die Wärmeversor-
gung in Brakel aussehen? Wird es
Fern- und Nahwärmenetze geben
und wo? Die Stadt Brakel möchte
die Bürgerinnen und Bürgern best-
möglich über diese Planungen infor-
mieren. Daher findet am Mittwoch,
14. Januar 2026 um 19:00 Uhr in der
Stadthalle Brakel eine Informations-
veranstaltung mit anschließendem

Austausch statt. Viele fragen sich
zum Beispiel, ob sie ihre Heizung
noch reparieren lassen dürfen, wann
ein Tausch empfehlenswert ist oder
ob eine Wärmepumpe im Bestands-
gebäude funktioniert. „Sich früh zu
informieren, ist auf jeden Fall sinn-
voll“, sagt Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt. „So kann man in Ruhe
eine sinnvolle Lösung vorbereiten.“

Die Stadt Brakel möchte daher ge-
meinsam mit der Landesgesellschaft
NRW.Energy4Climate zu einem In-
formationsabend einladen. Ausge-
wiesene Fachleute informieren
darüber, wann ein Tausch der Hei-
zung sinnvoll und welches System wo
das richtige ist. Durch den Abend führt
Petra Schepsmeier von der Landes-
gesellschaft NRW.Energy4Climate.

Der Einlass in die Stadthalle beginnt
um 18:30 Uhr. Im Anschluss an die
Informationsveranstaltung findet
noch ein „Get together“ statt,
zu welchem auch die entspre-
chenden Firmen aus dem Stadt-
gebiet Brakel eingeladen sind
sowie die Betreiber der beste-
henden Wärmenetze im Stadtge-
biet Brakel. Der Eintritt ist frei.
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175 Jahre
Stadt und Werbering gratulieren
zum 175. Jubiläum

Abbrennen von
Feuerwerkskörpern
im Stadtgebiet
Die gesetzlichen Vorschriften
sind zu beachten

Die Stadtverwaltung möchte die
Bürgerinnen und Bürger anläss-
lich des bevorstehenden Jahres-
wechsels auf die geltenden ge-
setzlichen Regelungen zum Ge-
brauch von Feuerwerkskörpern
aufmerksam machen. „Besonders
im Hinblick auf unseren histori-
schen Stadtkern und die histori-
schen, schützenswerten Gebäu-
de bitten wir alle, Rücksicht und
Verantwortung zu zeigen und kei-
ne Feuerwerkskörper, gerade im
Bereich des Brakeler Marktplat-
zes, zu zünden“, so Bürgermeis-
ter Alexander Kleinschmidt. Ge-
mäß § 23 Abs. 1 der 1. Spreng-

stoffverordnung ist das Abbren-
nen von Feuerwerkskörpern (z.B.
Raketen, Böller, Batterien) in un-
mittelbarer Nähe von Kirchen,
Krankenhäusern, Kinder- und Al-
tenheimen sowie besonders
brandempfindlichen Gebäuden
verboten. Zu diesen besonders
gefährdeten Objekten zählen auch
die zahlreichen historischen Bau-
ten im Brakeler Stadtkern. Die
Stadt Brakel möchte daher aus-
drücklich darauf hinweisen, dass
das Abbrennen jeglicher Feuer-
werkskörper im Bereich des his-
torischen Marktplatzes und des-
sen unmittelbarer Umgebung

strengstens untersagt ist. Ebenso
das Zünden der Feuerwerkskör-
per in der Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern, Kinder- und Altenhei-
men sowie besonders brandemp-
findlichen Gebäuden. Verstöße
können entsprechende Bußgelder
nach sich ziehen. Feuerwerkskör-
per stellen nicht nur eine erhebli-
che Brandgefahr für Gebäude und
Sachwerte, sondern auch eine
Gefahr für Leib und Leben dar.
Immer wieder kommt es aufgrund
unsachgemäßer Handhabung zu
schweren Verletzungen und Brän-

den. Besonders gefährdet sind eng
bebaute Zonen mit historischer
Bausubstanz. Die Stadt Brakel hat
Verständnis dafür, dass viele Bür-
gerinnen und Bürger das neue Jahr
gerne mit Feuerwerk begrüßen
möchten. Bitte veranstalten Sie Ihr
Feuerwerk ausschließlich an siche-
ren Orten außerhalb des Stadtge-
biets, wo weder Menschen noch
Gebäude gefährdet sind.
Die Stadt Brakel dankt für das
Verständnis und wünscht einen
guten und sicheren Start ins neue
Jahr!

Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt und Werberingvorsitzen-
der Bernhard Fischer gratulierten
Geschäftsinhaber Carsten Scheidt
herzlich zum 175. Jubiläum sei-
nes traditionsreichen Geschäfts.
Bereits seit vielen Jahren ist Op-
tik-Schmuck-Uhren auch aktives
Mitglied der Werbering-Gemein-
schaft in Brakel. „Seit 1850 ist
das Geschäft Teil der Brakeler
Wirtschaft und bereichert unsere
Innenstadt. Unternehmen wie die-

ses machen den Standort Brakel
attraktiv und lebendig“, so Bür-
germeister Alexander Klein-
schmidt. „Wir sagen Danke für
die langjährige Teilnahme im Bra-
keler Werbering und freuen uns
weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit.“ ergänzt Werbering-
vorsitzender Bernhard Fischer. Der
Brakeler Werbering wünscht Cars-
ten Scheidt weiterhin viel Erfolg,
Freude und zahlreiche Kundinnen
und Kunden.

Gratulieren Geschäftsinhaber Crasten Scheidt (mitte) zum 175. Jubiläum:Gratulieren Geschäftsinhaber Crasten Scheidt (mitte) zum 175. Jubiläum:Gratulieren Geschäftsinhaber Crasten Scheidt (mitte) zum 175. Jubiläum:Gratulieren Geschäftsinhaber Crasten Scheidt (mitte) zum 175. Jubiläum:Gratulieren Geschäftsinhaber Crasten Scheidt (mitte) zum 175. Jubiläum:
Bernhard Fischer vom Werberingvorstand (links) und BürgermeisterBernhard Fischer vom Werberingvorstand (links) und BürgermeisterBernhard Fischer vom Werberingvorstand (links) und BürgermeisterBernhard Fischer vom Werberingvorstand (links) und BürgermeisterBernhard Fischer vom Werberingvorstand (links) und Bürgermeister
Alexander Kleinschmidt.Alexander Kleinschmidt.Alexander Kleinschmidt.Alexander Kleinschmidt.Alexander Kleinschmidt.

Kindergarten Frohnhausen spendet Lebensmittel
für bedürftige Menschen aus der Umgebung

25 Kinder der Kindertagesein-
richtung „Glückspilz“ haben
auch in diesem Jahr in der Ad-
ventszeit Lebensmittel für die
Aktion „Tischlein deck Dich“
gesammelt. Zwei große Kisten
voller haltbarer Lebensmittel,
wie Zucker, Marmelade, Honig,
Mehl, Nudeln, Reis, Kaffee,
Teesorten und Süßigkeiten ha-
ben die Kinder aus Frohnhau-
sen zur Tafel nach Brakel ge-
bracht. Die langjährigen, flei-
ßigen Helferinnen Thea Laub-
ner, Gabriele Elbracht- Hülse-
weh, Sabine Köster und Maria
Worms nahmen die Spenden

Die Kita Frohnhausen überreicht die gesammelten Spenden an TischleinDie Kita Frohnhausen überreicht die gesammelten Spenden an TischleinDie Kita Frohnhausen überreicht die gesammelten Spenden an TischleinDie Kita Frohnhausen überreicht die gesammelten Spenden an TischleinDie Kita Frohnhausen überreicht die gesammelten Spenden an Tischlein
deck Dich.deck Dich.deck Dich.deck Dich.deck Dich.

von den Schulkindern Frieda,
Mattheo, Charlotte, Till, Theo,
Paulina und Sophie dankend
entgegen. Die Kinder freuen
sich, Menschen in schwierigen
Lebenssituationen mit ihren
Spenden zu unterstützen und
einen wichtigen Beitrag für un-
sere Gemeinschaft zu leisten.
Das gesamte Team der Kinder-
tageseinrichtung möchte sich
an dieser Stelle bei allen El-
tern, Großeltern und Freunden
der Heggedörfer bedanken, die
sich mit viel Engagement betei-
ligt haben, damit diese schöne
Idee umgesetzt werden konnte.
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Hallen-Bad Brakel
Öffnungszeiten Weihnachten und
Jahreswechsel

Nikolausmarkt in Brakel
Zahlreiche Gäste im Herzen der Stadt

Erreichbarkeit während der Feiertage
Verwaltung am Freitag, 2. Januar 2026, geschlossen
In der Zeit vom 22. bis 23. Dezem-
ber 2025 sowie vom 29. bis 30.
Dezember 2025 ist die Stadtver-
waltung Brakel geöffnet. Am Frei-
tag, 2. Januar 2026, bleibt die
Verwaltung geschlossen. Entspre-
chende Not- und Bereitschafts-
dienste sind eingerichtet.
Die Bereitschaftsdienste des Was-
ser- und Abwasserwerkes sind
über die bekannten Ortsnetznum-
mern 05272/6131 (Wasserwerk)
und 05272/6123 (Abwasserwerk)
erreichbar. In Sterbeangelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
die örtlichen Bestattungsunter-
nehmen, die über die entspre-
chenden Notfallnummern des
Standesamtes und der Friedhofs-
verwaltung verfügen.
Am Montag, 5. Januar 2026, ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Brakel wieder zur Verfügung.
Das Team der Stadt Brakel wünscht
ein frohes Weihnachtsfest. „Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geöffnet. Am Freitag, 2. Januar 2026, allerdings geschlossen.„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geöffnet. Am Freitag, 2. Januar 2026, allerdings geschlossen.„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geöffnet. Am Freitag, 2. Januar 2026, allerdings geschlossen.„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geöffnet. Am Freitag, 2. Januar 2026, allerdings geschlossen.„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geöffnet. Am Freitag, 2. Januar 2026, allerdings geschlossen.

Das Brakeler Hallen-Bad ist vom
27. bis 30. Dezember 2025 für die
Badegäste geöffnet.
• 24. Dezember, (Heilig Abend):

geschlossen
• 25.Dezember, (1. Weihnachts-

tag): geschlossen
• 26. Dezember, (2. Weihnachts-

tag): geschlossen
• 31. Dezember, (Silvester):

geschlossen

• 01. Januar, (Neujahr):
geschlossen

Während der Weihnachtsferien
findet kein Frühschwimmen statt.
Nicht vergessen: Noch bis zum
23. Dezember läuft die Bäder-
weihnachtsaktion mit tollen An-
geboten. Eine schöne Geschenk-
idee zu Weihnachten.

Das Bäderteam der Stadt Brakel wünscht allen Badegästen ein frohesDas Bäderteam der Stadt Brakel wünscht allen Badegästen ein frohesDas Bäderteam der Stadt Brakel wünscht allen Badegästen ein frohesDas Bäderteam der Stadt Brakel wünscht allen Badegästen ein frohesDas Bäderteam der Stadt Brakel wünscht allen Badegästen ein frohes
Weihnachtsfest.Weihnachtsfest.Weihnachtsfest.Weihnachtsfest.Weihnachtsfest.

Vom 04. bis 07. Dezember fand
der diesjährige Nikolausmarkt auf
dem historischen Marktplatz in
Brakel statt. Bei weihnachtlich,
frischen Temperaturen und einer
zauberhaften Atmosphäre wurde
der Nikolausmarkt durch den Wer-

bering Brakel e.V. sowie den Bür-
germeister der Stadt Brakel, Ale-
xander Kleinschmidt, eröffnet. Der
traditionelle Besuch des Nikolau-
ses am Donnerstag lockte vor al-
lem Eltern mit ihren Kindern in
die Innenstadt. Die Kinderaugen

erstrahlten, als plötzlich der Ni-
kolaus höchstpersönlich erschien
und den Kindern kleine Überra-
schungen überreichte. Musikali-
sche Unterstützung gab es dabei
durch die Stadtkapelle Brakel.
An allen Markttagen gab es an

den Ständen zahlreiche kulinari-
sche Angebote - von süß bis herz-
haft und von kalt bis heiß. Darüber
hinaus konnten auch weihnacht-
liche Geschenke erworben, sowie
eine Runde auf dem Kinderkarus-
sell gedreht werden. Auch die
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Richtfest am Feuerwehrhaus Hegge
Arbeiten liegen voll im Zeitplan

Geschicklichkeit konnte beim En-
tenangeln unter Beweis gestellt
werden.
Am Samstag fand das jährliche
Eisstockturnier statt. Die ange-
meldeten Teams sorgten mit viel
Ehrgeiz und Spaß für mehrere
Stunden Spannung auf dem „Eis“.
„Das sich dieses Mal weniger
Teams angemeldet haben, hat der
Stimmung keinen Abbruch ge-
tan.“, so Erwin Leopold, Markt-
meister der Stadt Brakel. Den-
noch wünsche er sich für die kom-
menden Jahre mehr Beteiligung
an diesem Turnier. Dafür werde er

die Vereine und Firmen gezielter
ansprechen, um mehr Anmeldun-
gen zu erhalten. Die Gewinner
des Turniers durften sich erneut
über Preise freuen.
Zum Abschluss sorgten am Sonn-
tag die Blaskapelle Erkeln sowie
der Chor des St. Anna Haus der
Wohnhilfe Brakel e.V. mit ihren
musikalischen Darbietungen für
weihnachtliche Stimmung. Neben
dem Brakeler Stadtmuseum, wa-
ren am Sonntag auch die Brakeler
Geschäfte von 13-18 Uhr geöffnet
und luden die Besucherinnen und
Besucher zum Stöbern ein.

Insgesamt war es wieder ein rund-
um erfolgreicher Nikolausmarkt
in Brakel. „Ein großes Lob gilt vor
allem den Schaustellern sowie
ehrenamtlichen Vereinen und Or-
ganisationen, den heimischen
Gastronomen und Gewerbetrei-
benden sowie den Schülerinnen
und Schülern, die mit ihren Ange-
boten den Nikolausmarkt zu ei-
nem besonderen Ort machen“, so
Erwin Leopold.

Weitere Impressionen finden Sie
unter www.brakel.de/nikolaus-
markt.

Impressionen des diesjährigen Ni-Impressionen des diesjährigen Ni-Impressionen des diesjährigen Ni-Impressionen des diesjährigen Ni-Impressionen des diesjährigen Ni-
kolausmarktes.kolausmarktes.kolausmarktes.kolausmarktes.kolausmarktes.

Tischlein deck Dich mit ihrem Weihnachtsbasar in der AusstellungshalleTischlein deck Dich mit ihrem Weihnachtsbasar in der AusstellungshalleTischlein deck Dich mit ihrem Weihnachtsbasar in der AusstellungshalleTischlein deck Dich mit ihrem Weihnachtsbasar in der AusstellungshalleTischlein deck Dich mit ihrem Weihnachtsbasar in der Ausstellungshalle
Alte Waage.Alte Waage.Alte Waage.Alte Waage.Alte Waage.

Eröffnung des Nikolausmarktes (von links): Christoph Elbracht-Hülse-Eröffnung des Nikolausmarktes (von links): Christoph Elbracht-Hülse-Eröffnung des Nikolausmarktes (von links): Christoph Elbracht-Hülse-Eröffnung des Nikolausmarktes (von links): Christoph Elbracht-Hülse-Eröffnung des Nikolausmarktes (von links): Christoph Elbracht-Hülse-
weh, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, der heilige Nikolaus,weh, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, der heilige Nikolaus,weh, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, der heilige Nikolaus,weh, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, der heilige Nikolaus,weh, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, der heilige Nikolaus,
Markus Härmens, Rainer Schäfers, Bernhard Fischer und der allgemeineMarkus Härmens, Rainer Schäfers, Bernhard Fischer und der allgemeineMarkus Härmens, Rainer Schäfers, Bernhard Fischer und der allgemeineMarkus Härmens, Rainer Schäfers, Bernhard Fischer und der allgemeineMarkus Härmens, Rainer Schäfers, Bernhard Fischer und der allgemeine
Vertreter des Bürgermeisters Andreas Oesselke.Vertreter des Bürgermeisters Andreas Oesselke.Vertreter des Bürgermeisters Andreas Oesselke.Vertreter des Bürgermeisters Andreas Oesselke.Vertreter des Bürgermeisters Andreas Oesselke.

Bereits 2 Monate nach dem Spatenstich wird am Feuerwehrhaus Hegge Richtfest gefeiert. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstaltung teil.Bereits 2 Monate nach dem Spatenstich wird am Feuerwehrhaus Hegge Richtfest gefeiert. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstaltung teil.Bereits 2 Monate nach dem Spatenstich wird am Feuerwehrhaus Hegge Richtfest gefeiert. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstaltung teil.Bereits 2 Monate nach dem Spatenstich wird am Feuerwehrhaus Hegge Richtfest gefeiert. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstaltung teil.Bereits 2 Monate nach dem Spatenstich wird am Feuerwehrhaus Hegge Richtfest gefeiert. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstaltung teil.
Weiter auf der nächsten Seite
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(von links): Wilhelm Bremer, Andreas Kiele-Dunsche, Markus Wieners,(von links): Wilhelm Bremer, Andreas Kiele-Dunsche, Markus Wieners,(von links): Wilhelm Bremer, Andreas Kiele-Dunsche, Markus Wieners,(von links): Wilhelm Bremer, Andreas Kiele-Dunsche, Markus Wieners,(von links): Wilhelm Bremer, Andreas Kiele-Dunsche, Markus Wieners,
Sven Heinemann, Maximilian Tenge, Michael Schröder, Thomas Rohde,Sven Heinemann, Maximilian Tenge, Michael Schröder, Thomas Rohde,Sven Heinemann, Maximilian Tenge, Michael Schröder, Thomas Rohde,Sven Heinemann, Maximilian Tenge, Michael Schröder, Thomas Rohde,Sven Heinemann, Maximilian Tenge, Michael Schröder, Thomas Rohde,
Hans-Joachim Kress, Christoph Fehr und Bürgermeister AlexanderHans-Joachim Kress, Christoph Fehr und Bürgermeister AlexanderHans-Joachim Kress, Christoph Fehr und Bürgermeister AlexanderHans-Joachim Kress, Christoph Fehr und Bürgermeister AlexanderHans-Joachim Kress, Christoph Fehr und Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt.Kleinschmidt.Kleinschmidt.Kleinschmidt.Kleinschmidt.

Das neue Feuerwehrhaus liegt am Ortsrand der Ortschaft FrohnhausenDas neue Feuerwehrhaus liegt am Ortsrand der Ortschaft FrohnhausenDas neue Feuerwehrhaus liegt am Ortsrand der Ortschaft FrohnhausenDas neue Feuerwehrhaus liegt am Ortsrand der Ortschaft FrohnhausenDas neue Feuerwehrhaus liegt am Ortsrand der Ortschaft Frohnhausen
und steht künftig den drei Heggegemeinden zur Verfügung.und steht künftig den drei Heggegemeinden zur Verfügung.und steht künftig den drei Heggegemeinden zur Verfügung.und steht künftig den drei Heggegemeinden zur Verfügung.und steht künftig den drei Heggegemeinden zur Verfügung.

Bereits zwei Monate nach dem
offiziellen Spatenstich und somit
voll im Zeitplan, feiert das Feuer-
wehrhaus Hegge bereits Richtfest.
Nach intensiven Planungen und
einigen planungsrechtlichen Hür-
den wird nun ein modernes Feuer-
wehrhaus für die Löschgruppen
Auenhausen und Frohnhausen

entstehen und die Ortschaften Au-
enhausen, Frohnhausen und Ham-
penhausen werden davon künftig
profitieren. „Das Feuerwehrhaus
Hegge wird die geforderten techni-
schen und baulichen Standards
künftig in vollem Umfang erfüllen“,
erklärt der Leiter der Feuerwehr,
Sven Heinemann. In der neuen

Fahrzeughalle werden künftig drei
Einsatzfahrzeuge Platz finden und
Umkleideräume für insgesamt 60
Kameraden und 12 Kameradin-
nen geschaffen, erläutert Heine-
mann. Auch die getrennten Zu-
und Abfahrten werden dabei si-
chergestellt und ein Schulungs-
raum für insgesamt 60 Personen

entstehen. Da es nicht möglich
gewesen wäre, die beiden beste-
henden Feuerwehrhäuser in Froh-
nhausen und Auenhausen umzu-
bauen oder zu sanieren, sei es im-
mens wichtig gewesen, an diesem
Projekt festzuhalten, so der Leiter
der Feuerwehr weiter. Auf einer Flä-
che von rund 570 qm wird das neue
Feuerwehrhaus entstehen, darin
enthalten ist die neue Fahrzeug-
halle in Größe von rund 240 qm. Die
Projektkosten werden bei rund 2,2
Mio. Euro liegen. Mit den ersten
Planungen zum Neubau eines Feu-
erwehrhauses war bereits im Juni
2023 begonnen worden. Durch ein
Urteil des Oberverwaltungsgerichts
NRW verlangsamte sich jedoch
2024 das gesamte Vorhaben und
die Genehmigung der Flächennut-
zungsplanänderung war zunächst
nicht mehr gegeben. „Die Stadt
Brakel hat allerdings im ständigen
Austausch mit der Bezirksregie-
rung Detmold hartnäckig an dem
Vorhaben festgehalten“, berichtet
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt. Diese Hartnäckigkeit
habe sich letztendlich auch bezahlt
gemacht, denn über das sogenann-
te Zielabweichungsverfahren im
Herbst 2024 konnten dann die pla-
nungsrechtlichen Hürden genom-
men werden“, so Kleinschmidt wei-
ter. Damals wie heute sei das Richt-
fest ein Ausdruck von Dankbar-
keit und Wertschätzung gegenü-
ber allen, die mit viel Engage-
ment und Können ein Bauwerk
entstehen lassen, so Bürgermeis-
ter Kleinschmidt. Daher freue er
sich auch über den im Zeitplan
liegenden Baufortschritt des Feu-
erhauses Hegge und eine moder-
ne, sichere Feuerwehr-Zukunft in
Auenhausen, Frohnhausen und
Hampenhausen.
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Vergabe des Klimaschutzpreises 2025
Bürgermeister freute sich über die vielen jungen Klimaschützer/innen

Die Klimaschutz-Sieger 2025 wurden am 8. Dezember durch Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (hintenDie Klimaschutz-Sieger 2025 wurden am 8. Dezember durch Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (hintenDie Klimaschutz-Sieger 2025 wurden am 8. Dezember durch Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (hintenDie Klimaschutz-Sieger 2025 wurden am 8. Dezember durch Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (hintenDie Klimaschutz-Sieger 2025 wurden am 8. Dezember durch Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (hinten
von links), Sven Müller und Maria Kemker (beide Westenergie) ausgezeichnet.von links), Sven Müller und Maria Kemker (beide Westenergie) ausgezeichnet.von links), Sven Müller und Maria Kemker (beide Westenergie) ausgezeichnet.von links), Sven Müller und Maria Kemker (beide Westenergie) ausgezeichnet.von links), Sven Müller und Maria Kemker (beide Westenergie) ausgezeichnet.

In zahlreichen Städten und Gemein-
den entstehen kreative Ideen für
Umwelt- und Klimaschutz, wie etwa
Blühwiesen für Insekten, Fahrrad-
verleih-Systeme oder umfassende
Energiesparprojekte. Seit 1995 un-
terstützt Westenergie solches En-
gagement für Nachhaltigkeit und
zeichnet jedes Jahr mit dem West-
energie Klimaschutzpreis heraus-
ragende Initiativen in ihren Part-
nerkommunen aus.
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt freute sich bei der Preisver-
leihung über die Bewerbung der
vielen jungen Klimaschützer/innen.
„Der Weg in die Zukunft ist euer
Weg. Alles, was ihr beim Klima-
schutz lernt, ausprobiert, verändert
und richtig macht, das schätzt und
schützt unsere Natur“, so sein Ap-
pell an die jungen Preisträger/innen.
In diesem Jahr ging der erste Platz
an den Teilstandort Hembsen der
städtischen Gemeinschaftsgrund-
schule Brakel. Die Kinder der Klasse
3h haben sich in den letzten Mona-
ten an verschiedenen Projekttagen
mit dem Schutz von Singvögeln be-
fasst. Nachdem sie das Thema im
Sachunterricht behandelt hatten und
die Kinder von den rückläufigen Zah-
len der Populationen einiger Arten
erfahren haben, stand für sie fest:
Die Tiere müssen geschützt werden.
Neben dem Bau von Nistkästen und
Futterspendern und der Beteiligung
einiger Kinder an der Vogelzählung
des NABU wird nun auch die Rasen-
fläche auf dem Schulgelände nach
und nach zum Futterort für die Vogel.
Dort soll noch eine Wildwiese ge-
pflanzt werden, die Lebensraum für
viele Insekten bietet. Für dieses En-
gagement durfte sich die Schule über
den ersten Platz und ein Preisgeld in
Höhe von 500 Euro freuen. Den zwei-
ten Platz belegte der TuS 13 Hemb-
sen. Der Verein mäht die Wiese am
Sportgelände erst Ende Juni, um so
Wildtieren und Vögeln mehr Zeit zur
Flucht zu geben und die Samenbil-
dung der Pflanzen entsprechend zu
fördern. Ziel des Projektes ist es, die
Artenvielfalt auf der Wiese nachhal-
tig zu erhöhen. Für dieses Engage-
ment erhielt der Verein ein Preis-
geld in Höhe von 300 Euro. Anna
Frewer freute sich über den dritten
Platz des Klimaschutzpreises. Die
zehnjährige Anna ist sehr tierlieb

und hat mit Unterstützung ihrer El-
tern einem Igel aus der Auffangstat-
ion Willebadessen im letzten Win-
ter ein neues Zuhause in ihrem Gar-
ten gegeben. Täglich fütterte sie

das Tier und bezahlte die Versor-
gung des Igels von ihrem eigenen
Taschengeld. Als Winterquartier hat
die Familie für den Igel einen alten
Kaninchenstall umfunktioniert.

Anna Frewer erhielt für dieses En-
gagement ein Preisgeld in Höhe von
200 Euro, das sie dafür nutzen möch-
te, in diesem Winter weitere Igel
aufzunehmen.
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„Heiraten im Lichterglanz“
Bereits jetzt Termine für 2026 buchbar

Heiraten im wunderschönen Ambiente. Foto: Claudia WarnekeHeiraten im wunderschönen Ambiente. Foto: Claudia WarnekeHeiraten im wunderschönen Ambiente. Foto: Claudia WarnekeHeiraten im wunderschönen Ambiente. Foto: Claudia WarnekeHeiraten im wunderschönen Ambiente. Foto: Claudia Warneke

Bereits jetzt sind die Termine für 2026 buchbar.Bereits jetzt sind die Termine für 2026 buchbar.Bereits jetzt sind die Termine für 2026 buchbar.Bereits jetzt sind die Termine für 2026 buchbar.Bereits jetzt sind die Termine für 2026 buchbar.

Am Freitag, 27.11.2026 findet das nächste „Heiraten im Lichterglanz“Am Freitag, 27.11.2026 findet das nächste „Heiraten im Lichterglanz“Am Freitag, 27.11.2026 findet das nächste „Heiraten im Lichterglanz“Am Freitag, 27.11.2026 findet das nächste „Heiraten im Lichterglanz“Am Freitag, 27.11.2026 findet das nächste „Heiraten im Lichterglanz“
statt.statt.statt.statt.statt.

Am Freitag, 28. November 2025,
gaben sich insgesamt sechs Paa-
re unter dem Motto „Heiraten im
Lichterglanz“ im Brakeler Stan-
desamt das Ja Wort. Wie im ver-
gangenen Jahr wurden das histo-
rische Trauzimmer im „Haus des
Gastes“ sowie der Ausstellungs-
raum der „Alte Waage“ stim-
mungsvoll dekoriert. Ge-
schmückte Tannenbäume, eine
Krippe sowie ein Meer aus Lich-
tern machten das Trauzimmer und
die „Alte Waage“ zu etwas ganz
Besonderem.
Neben dem beleuchteten LOVE-
Schriftzug gab es in diesem Jahr
noch ein weiteres besonderes

Highlight: Michael Dickhausen aus
Frohnhausen stellte dem Standes-
amt eine Fotobox zur Verfügung,
mit der unvergessliche Erinne-
rungsfotos gemacht werden konn-
ten. Die Paare zeigten sich von
dem stimmungsvollen Ambiente
rundum begeistert. „Viele Paare
bevorzugen eine Hochzeit in den
Sommermonaten“, berichtet Stan-
desbeamtin Michaela Reetz.
Dabei sei kaum bekannt, wie zau-
berhaft eine Winterhochzeit, ge-
rade in den späten Nachmittags-
und Abendstunden sein kann, so
die Standesbeamtin weiter.
Der Termin für das kommende Jahr
steht auch schon fest. Das „Hei-

raten im Lichterglanz“ findet 2026
am Freitag, 27. November statt.
„Die Termine sind immer sehr
schnell vergriffen“, so Elisabeth
Meier, Standesbeamtin der Stadt
Brakel. Daher sei eine frühzeiti-
ge Terminbuchung auch sehr zu
empfehlen.
Das gesamte Team des Brakeler

Standesamtes freut sich bereits
jetzt auf das „Heiraten im Lich-
terglanz“ 2026. Für weitere Infor-
mationen können sich interessier-
te Paare direkt an Michaela Reetz
(05272/360-1230) sowie Elisabeth
Meier (05272/360-1231) oder per
Mail an standesamt@brakel.de
wenden.
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REGIOtalk
Diskutiert Wege zu einer regionalen Schulverpflegung im Kreis Höxter
Wie kann eine Verpflegung mit re-
gionalen und bio-regionalen Le-
bensmitteln in den Schulkantinen
im Kreis Höxter gelingen? Darüber
diskutierten rund 50 Teilnehmende
aus Politik, Verwaltung, Schulen,
Kitas, Verpflegung und Verbänden
beim REGIOtalk des Landesver-
bands Regionalbewegung NRW e.
V. in Zusammenarbeit mit der Öko-
Modellregion Kreis Höxter.
Aktuell werden Lebensmittel in der
Außer-Haus-Verpflegung meist über
überregionale Lieferketten bezo-
gen; regionale und bio-regionale
Produkte finden bislang nur punk-
tuell Eingang in die Schul-verpfle-
gung. Gründe sind unter anderem
die Beschaffung über national agie-
rende Großhändler, der Preisdruck
sowie fehlende Verarbeitungskapa-
zitäten vor Ort. Die Umsetzung ei-
ner stärkeren Nutzung regionaler
und bio-regionaler Lebensmittel
stand deshalb im Mittelpunkt des
REGIOtalks im Kreis Höxter.
Zu Beginn der Veranstaltung blick-
te die Regionalbewegung NRW auf
die erfolgreiche REGIOwoche zu-
rück, in der zwei Schulen eine Wo-
che lang begleitet von Ernährungs-
bildung mit regionalen und bio-re-
gionalen Zutaten in der Mittags-
verpflegung versorgt wurden. In sei-
nem Grußwort betonte Brakels Bür-
germeister Alexander Kleinschmidt
die Bedeutung des Veranstaltungs-
mottos „Vom Acker auf den Teller“:
Eine regionale und bio-regionale Er-
nährung stärke regionale Betriebe,
schütze Umwelt und Klima und tra-
ge zur Gesundheit der
Schüler*innen bei. Für Brakel, so
Kleinschmidt, sei Klimaschutz ein
zentraler Auftrag und die Schulver-
pflegung ein wirkungsvoller Hebel.
Die vielfältigen Vorteile einer bio-
regionalen Schulverpflegung unter-
strich anschließend Prof. Dr. Guido
Ritter von der FH Münster: Sie bie-
te deutliche ökologische Vorteile
durch kürzere Lieferketten und we-
niger Pestizide, verbessere Konzen-
tration und Lernleistung und förde-
re die soziale Bedeutung gemein-
samer Mahlzeiten. Zudem stärke
regionale Beschaffung die regiona-
le Wertschöpfung und vermindere
die Abhängigkeiten von überregio-
nalen Lieferketten. Wie die Umset-
zung in der Praxis gelingen kann,
erläuterte Martina Keller von der
Universität Freiburg anhand von Er-

(v.l.) Silvia Timmermeier, Pauline Krause, Frank Hesse, Brigitte Hilcher,(v.l.) Silvia Timmermeier, Pauline Krause, Frank Hesse, Brigitte Hilcher,(v.l.) Silvia Timmermeier, Pauline Krause, Frank Hesse, Brigitte Hilcher,(v.l.) Silvia Timmermeier, Pauline Krause, Frank Hesse, Brigitte Hilcher,(v.l.) Silvia Timmermeier, Pauline Krause, Frank Hesse, Brigitte Hilcher,
Lina Schlieper, Prof. Dr. Guido Ritter, Martina Keller, Stefan Brand undLina Schlieper, Prof. Dr. Guido Ritter, Martina Keller, Stefan Brand undLina Schlieper, Prof. Dr. Guido Ritter, Martina Keller, Stefan Brand undLina Schlieper, Prof. Dr. Guido Ritter, Martina Keller, Stefan Brand undLina Schlieper, Prof. Dr. Guido Ritter, Martina Keller, Stefan Brand und
Andreas EngemannAndreas EngemannAndreas EngemannAndreas EngemannAndreas Engemann

fahrungen aus Projekten zu (bio-
)regionaler Schulverpflegung im
Raum Kassel. Als zentrale Empfeh-
lungen hob sie hervor, beim Neu-
bau von Mensen frühzeitig Frische-
küchen einzuplanen, um regiona-
les und frisches Kochen zu ermög-
lichen. In bestehenden Verpfle-
gungssituationen sei es entschei-
dend, dass Kommunen und Cate-
rer sich darüber verständigen, wel-
che Nachhaltigkeitsaspekte für die
Schul-verpflegung wichtig sind und
welche ersten Schritte in Richtung
regionaler und ggf. auch biologi-
scher Beschaffung gegangen wer-
den können.
In der anschließenden Gesprächs-
runde wurde intensiv über konkre-
te Hürden und Chancen gesprochen.
Frank Hesse (Quellenhof Gastrono-
mie Service GmbH) signalisierte
Bereitschaft, mehr regionale Pro-
dukte einzusetzen, betonte jedoch,
dass dies auch kommunal oder auf
Kreisebene unterstützt werden
müsse. Stimmen aus dem Publikum
machten deutlich, dass auch Schu-
len das Thema nicht allein stem-
men könnten und mehr Unterstüt-
zung von der Schulverwaltung
bräuchten. Andreas Engemann
(Biolandhof Engemann) ergänzte,
dass es in der Region an notwen-
diger Vorverarbeitung fehle - regi-
onale Kartoffeln seien verfügbar,
geschälte Kartoffeln jedoch nicht,
solange ein ursprünglich geplan-
ter Schälbetrieb in Eissen noch
nicht besteht.
Wie der Weg gelingen kann, zeigte
Silvia Timmermeier vom Schulver-
waltungs- und Sportamt der Stadt
Paderborn. Die Stadt widmet sich
seit 2009 verstärkt dem Thema
Schulverpflegung und schreibt in
ihren Ausschreibungen inzwischen
einen Mindest-Bioanteil von 50 Pro-
zent beim Lebens-mitteleinsatz vor.
Stefan Brand (Brand Esslust GmbH),
einer der Caterer in Paderborn, be-
tonte, dass gemeinsam mit den
Kommunen praktikable Lösungen
entwickelt werden können.
„Regionale Schulverpflegung ist ein
gesamtgesellschaftliches Projekt“,
betonte Brigitte Hilcher (Landesver-
band Regionalbewegung NRW e.
V.). „Damit regionale Lebensmittel
in der Schul-verpflegung wirklich
eine größere Rolle spielen können,
muss deutlicher werden, welches
Potenzial darin für regionale Be-

triebe, die wirtschaftliche Entwick-
lung, den Umwelt- und Klimaschutz
und nicht zuletzt für die Gesundheit
der Kinder liegt. Das Thema betrifft
daher nicht nur Schulen und Schul-
träger, sondern auch Wirtschafts-
förderungen und Klimaschutzma-
nagements der Städte und des Krei-
ses.“ Gleichzeitig brauche es eine
gemeinsame, praktische Herange-
hensweise: Nach einer Analyse be-
stehender Warenströme sollten Po-
litik, Verwaltung und Schulgemein-
schaft Schritt für Schritt Verände-

rungen zugunsten regionaler Erzeu-
gung und Verarbeitung umsetzen.
Beim abschließenden regionalen
Imbiss, unter anderem mit vegeta-
risch gefüllten Wirsingblätter auf
Tomatenhumus und Wildschwein-
medaillon auf Sellerie-Karottensa-
lat, nutzten die Teilnehmenden die
Gelegenheit zum Austausch und zur
Vernetzung - mit dem gemeinsa-
men Ziel, regionale bzw. bio-regio-
nale Schulverpflegung im Kreis Höx-
ter nach und nach Realität werden
zu lassen.
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Stimmungsvoller Nikolausmarkt
Traditioneller Markt über den zweiten Advent war auch in diesem
Jahr wieder ein Besuchermagnet in Brakel

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt und Werberingvorsitzender Bern-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt und Werberingvorsitzender Bern-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt und Werberingvorsitzender Bern-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt und Werberingvorsitzender Bern-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt und Werberingvorsitzender Bern-
hard Fischer auf der Nikolaus-Bühne.hard Fischer auf der Nikolaus-Bühne.hard Fischer auf der Nikolaus-Bühne.hard Fischer auf der Nikolaus-Bühne.hard Fischer auf der Nikolaus-Bühne.

Mit großer Spannung wird auch in diesem Jahr die Ankunft des NikolausMit großer Spannung wird auch in diesem Jahr die Ankunft des NikolausMit großer Spannung wird auch in diesem Jahr die Ankunft des NikolausMit großer Spannung wird auch in diesem Jahr die Ankunft des NikolausMit großer Spannung wird auch in diesem Jahr die Ankunft des Nikolaus
erwartet.erwartet.erwartet.erwartet.erwartet.

Hunderte Kinder warten auf den Nikolaus.Hunderte Kinder warten auf den Nikolaus.Hunderte Kinder warten auf den Nikolaus.Hunderte Kinder warten auf den Nikolaus.Hunderte Kinder warten auf den Nikolaus.

Zum Glück gibt es die Brakeler
Stadtkapelle, die jedes Fest in
der Nethestadt mit passenden
Klängen untermalt. Mit weih-
nachtlichen Weisen hat die Stadt-
kapelle am Donnerstag auch den
diesjährigen Brakeler Nikolaus-
markt eröffnet. Hunderte Kinder
haben wieder die Ankunft des
Nikolaus erwartet. Das Warten
hat sich gelohnt, denn auch in
diesem Jahr gab es wieder ganz
umsonst aus der Hand des Niko-
laus einen leckeren Stutenkerl
für die Kinder. „Wir haben gut
vorgesorgt, dass auch diesmal
wieder kein Kind leer ausgeht“,
sage der Werberingvorsitzende
Bernhard Fischer. Der Brakeler
Nikolausmarkt wird maßgeblich
durch den Werbering organisiert.
Überall Lichterglanz und Tannen-
grün, der Duft von Bratwurst und
Glühwein sowie liebevoll deko-
rierte Buden mit Kunsthandwerk:
Das gemütliche Weihnachtsdorf
beim diesjährigen Nikolausmarkt
in Brakel lud auf den Marktplatz
vor dem historischen Rathaus ein.
Der Verein „Tischlein deck Dich“
bot zudem in der Galerie der Al-
ten Waage einen Weihnachtsba-
sar an. Hier gibt es unter ande-
rem Weihnachtsdekoration zum
guten Zweck. Auch für die klei-
nen Gäste ist gesorgt: Ein Kin-

derkarussell und Entenangeln
waren auch in diesem Jahr auf
dem Nikolausmarkt mit dabei.
Nach der erfolgreichen Premiere
im letzten Jahr, gab es auch in
diesem Jahr drei Plünderbäume.
Die Idee dahinter: Weihnachts-

baumschmuck, der zu Hause
nicht mehr benötigt wird, kann
an den Weihnachtsbäumen auf-
gehängt werden. Wer noch Baum-
schmuck sucht, kann sich an den
Bäumen bedienen. Die Bäume
sind auf dem Marktplatz, am Ha-

nekamp (Höhe Sparkasse) sowie
am Thy neben dem Bücher-
schrank zu finden. Darüber hin-
aus wurde es wieder sportlich
auf dem Brakeler Nikolaus-
markt. Beim Eisstockschießen
konnten sich die Teams messen.
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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Gut gelaunte Familien auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Familien auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Familien auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Familien auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Familien auf dem Brakeler Nikolausmarkt.

Die Kinder umringen den Nikolaus und freuen sich auf den Stutenkerl.Die Kinder umringen den Nikolaus und freuen sich auf den Stutenkerl.Die Kinder umringen den Nikolaus und freuen sich auf den Stutenkerl.Die Kinder umringen den Nikolaus und freuen sich auf den Stutenkerl.Die Kinder umringen den Nikolaus und freuen sich auf den Stutenkerl. Der Brakeler Nikolausmarkt ist ein Besuchermagnet.Der Brakeler Nikolausmarkt ist ein Besuchermagnet.Der Brakeler Nikolausmarkt ist ein Besuchermagnet.Der Brakeler Nikolausmarkt ist ein Besuchermagnet.Der Brakeler Nikolausmarkt ist ein Besuchermagnet.

Der Nikolaus-Sonntag war in
Brakel überdies von 13 bis 18
Uhr verkaufsoffen. In gemütlicher
Atmosphäre luden die Geschäfte
des Werberings zum entspann-
ten Weihnachtsshopping ein.
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt lobte das große ehren-
amtliche Engagement, das sich
mit der Durchführung des Niko-
lausmarkts in Brakel verbindet.

„Herzlich möchte ich mich bei
allen Marktbeschickern und den
freiwilligen Akteuren aus unse-
ren Vereinen und Organisatio-
nen, allen voran natürlich unse-
rem Brakeler Werbering, bedan-
ken. Ohne sein Engagement gäbe
es keinen vorweihnachtlichen
Markt hier im Herzen unserer
Stadt.“

Redakteur: B. Battran



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 26 | Dienstag, 23. Dezember 2025 | Kw 52 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper14

Ältester Nikolaus (90) setzt sich zur Ruhe
Mehr als 30 Jahre hat Josef Kaiser in der Brakeler Brüder-Grimm-Förderschule den Heiligen
Mann mit dem Rauschebart gespielt.

Noch mal gucken, ob der Bart rich-
tig sitzt, die Mitra aufgesetzt, den
Bischofsstab in die Hand genom-
men. Halt Stopp, erst noch die
weißen Handschuhe anziehen. So
jetzt ist alles richtig, dann kann
es losgehen. Oben in der Aula
warten schon 120 Förderschulkin-
der auf den Besuch ihres Nikolau-
ses. Es ist zwar schon Montag, und
Nikolaus vorbei, aber der 6. De-
zember war ein Samstag und dar-
um schulfrei, weshalb die Feier in
diesem Jahr zwei Tage später statt-
findet. Praktisch schon so lange es
die Schule gibt, spielt Josef Kaiser
(90) hier den Nikolaus.
Für den Brakeler Kaufmann ist es

Sehnlich haben die Schülerinnen und Schüler in der Aula den Besuch desSehnlich haben die Schülerinnen und Schüler in der Aula den Besuch desSehnlich haben die Schülerinnen und Schüler in der Aula den Besuch desSehnlich haben die Schülerinnen und Schüler in der Aula den Besuch desSehnlich haben die Schülerinnen und Schüler in der Aula den Besuch des
Nikolaus erwartet.Nikolaus erwartet.Nikolaus erwartet.Nikolaus erwartet.Nikolaus erwartet.

Josef Kaiser im Büro von Schulleiter Manuel Eller, wo er sich heute wiederJosef Kaiser im Büro von Schulleiter Manuel Eller, wo er sich heute wiederJosef Kaiser im Büro von Schulleiter Manuel Eller, wo er sich heute wiederJosef Kaiser im Büro von Schulleiter Manuel Eller, wo er sich heute wiederJosef Kaiser im Büro von Schulleiter Manuel Eller, wo er sich heute wieder
die den heiligen Nikolaus verwandeln wird.die den heiligen Nikolaus verwandeln wird.die den heiligen Nikolaus verwandeln wird.die den heiligen Nikolaus verwandeln wird.die den heiligen Nikolaus verwandeln wird.

Routiniert legt Josef Kaiser sein Kostüm an.Routiniert legt Josef Kaiser sein Kostüm an.Routiniert legt Josef Kaiser sein Kostüm an.Routiniert legt Josef Kaiser sein Kostüm an.Routiniert legt Josef Kaiser sein Kostüm an.

heute das letzte Mal, dass er für
die Kinder sein Kostüm angezo-
gen hat. „Ich bin 90 Jahre alt,
mein Kreislauf spielt nicht mehr
richtig mit und bei so einem Auf-
tritt muss man sehr konzentriert
und aufmerksam sein, das ist viel
anstrengender, als es den An-
schein hat“, sagt Josef Kaiser.
„Das dürfen wir den Kindern aber
nicht sagen“, ergänzt Schulleiter
Manuel Eller. Auch wenn die meis-
ten Schülerinnen und Schüler wis-
sen, dass es eine Kostümierung
ist, soll die Illusion aber dennoch
nicht zerstört werden. „Es wird
im nächsten Jahr einen Nachfol-
ger geben, dafür habe ich ge-

sorgt“, versichert der Nikolaus.
Mit 90 Jahren ist nicht unwahr-
scheinlich, dass Josef Kaiser für
sich den Titel ältester Nikolaus
Deutschlands in Anspruch nehmen
kann. Und zu den dienstältesten
gehört er auch. „Ich stamme aus
dem Marsberger Ortsteil Oesdorf,
wo ich schon in der Jugend Thea-
ter gespielt habe und dort auch
schon regelmäßig in die Rolle des
Nikolaus geschlüpft bin“, erzählt
Kaiser.
1962 hat Josef Kaiser, der früher
beruflich einen EDEKA-Mart be-
trieben hat die Brakelerin Inge
Dewenter geheiratet und lebt
seither in der Nethestadt. Lange
Jahre war Josef Kaiser auch Pfarr-
g e m e i n d e r a t s v o r s i t z e n d e r.
Schnell sprach sich herum, dass
Josef Kaiser den Nikolaus gut
kann und wurde darum auch in
Brakel bei Seniorenfeiern und im

Altenheim als Nikolaus eingela-
den. „Das macht mir selber ja
auch großen Spaß und der Ab-
schied fällt mir wirklich schwer“,
gesteht Kaiser. Im Gemeinderat
gab es auch eine junge Lehrerin
der Brüder-Grimm-Schule. Rita
Mertens hat nach Josef Kaiser den
Pfarrgemeinderatsvorsitz über-
nommen. So kam der Kontakt zur
Brüder-Grimm-Schule zustande.
„Dann musst du unserer Schule
aber auch den Nikolaus geben“,
hatte Rita Mertens ihm damals
nahegelegt. Josef Kaiser: „Das
habe ich natürlich besonders
gerne gemacht, und die Kinder
der Brüder-Grimm-Schule sind mir
wirklich ans Herz gewachsen.“
1991 wurde die Brüder-Grimm-
Schule von Hembsen nach Brakel
verlegt. Schon bald danach hat
Josef Kaiser hier seine Nikolaus-
Tradition begründet.

In seinem Koffer hat Josef Kaiser alles, was er für seinen Nikolaus-In seinem Koffer hat Josef Kaiser alles, was er für seinen Nikolaus-In seinem Koffer hat Josef Kaiser alles, was er für seinen Nikolaus-In seinem Koffer hat Josef Kaiser alles, was er für seinen Nikolaus-In seinem Koffer hat Josef Kaiser alles, was er für seinen Nikolaus-
Auftritt benötigt.Auftritt benötigt.Auftritt benötigt.Auftritt benötigt.Auftritt benötigt.
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Herbstversammlung der Schützenbruderschaft
St. Georg e.V. Riesel

Die schönste

Zeit des Jahres.

(v.l.) Johannes Bobbert (Bürgerstiftung), Andreas Rustemeyer, Hannah Lessmann (1. Vorsitzende Spiel-(v.l.) Johannes Bobbert (Bürgerstiftung), Andreas Rustemeyer, Hannah Lessmann (1. Vorsitzende Spiel-(v.l.) Johannes Bobbert (Bürgerstiftung), Andreas Rustemeyer, Hannah Lessmann (1. Vorsitzende Spiel-(v.l.) Johannes Bobbert (Bürgerstiftung), Andreas Rustemeyer, Hannah Lessmann (1. Vorsitzende Spiel-(v.l.) Johannes Bobbert (Bürgerstiftung), Andreas Rustemeyer, Hannah Lessmann (1. Vorsitzende Spiel-
mannszug Riesel), Simon Menne, Stefan Weskamp (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hartwig Lücke (Oberstmannszug Riesel), Simon Menne, Stefan Weskamp (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hartwig Lücke (Oberstmannszug Riesel), Simon Menne, Stefan Weskamp (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hartwig Lücke (Oberstmannszug Riesel), Simon Menne, Stefan Weskamp (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hartwig Lücke (Oberstmannszug Riesel), Simon Menne, Stefan Weskamp (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hartwig Lücke (Oberst
Bruderschaft), Markus Vogt (Majestät), Dominik Reineke, Judith Menne, Georg Menne, Georg TegetmeierBruderschaft), Markus Vogt (Majestät), Dominik Reineke, Judith Menne, Georg Menne, Georg TegetmeierBruderschaft), Markus Vogt (Majestät), Dominik Reineke, Judith Menne, Georg Menne, Georg TegetmeierBruderschaft), Markus Vogt (Majestät), Dominik Reineke, Judith Menne, Georg Menne, Georg TegetmeierBruderschaft), Markus Vogt (Majestät), Dominik Reineke, Judith Menne, Georg Menne, Georg Tegetmeier

Neuer Vorstand: (v.l.) Hartwig Lücke (Oberst), Christoph Lessmann (1.Neuer Vorstand: (v.l.) Hartwig Lücke (Oberst), Christoph Lessmann (1.Neuer Vorstand: (v.l.) Hartwig Lücke (Oberst), Christoph Lessmann (1.Neuer Vorstand: (v.l.) Hartwig Lücke (Oberst), Christoph Lessmann (1.Neuer Vorstand: (v.l.) Hartwig Lücke (Oberst), Christoph Lessmann (1.
Offizier - neu), Philip Leifeld (2. Fahnenoffizier - neu), ChristophOffizier - neu), Philip Leifeld (2. Fahnenoffizier - neu), ChristophOffizier - neu), Philip Leifeld (2. Fahnenoffizier - neu), ChristophOffizier - neu), Philip Leifeld (2. Fahnenoffizier - neu), ChristophOffizier - neu), Philip Leifeld (2. Fahnenoffizier - neu), Christoph
Rustemeyer (1. Offizier - alt), Andreas Rustemeyer (2. Dechant), MarkusRustemeyer (1. Offizier - alt), Andreas Rustemeyer (2. Dechant), MarkusRustemeyer (1. Offizier - alt), Andreas Rustemeyer (2. Dechant), MarkusRustemeyer (1. Offizier - alt), Andreas Rustemeyer (2. Dechant), MarkusRustemeyer (1. Offizier - alt), Andreas Rustemeyer (2. Dechant), Markus
Vogt (Fähnrich und amtierende Majestät), Robin Multhaupt (1. Fahnen-Vogt (Fähnrich und amtierende Majestät), Robin Multhaupt (1. Fahnen-Vogt (Fähnrich und amtierende Majestät), Robin Multhaupt (1. Fahnen-Vogt (Fähnrich und amtierende Majestät), Robin Multhaupt (1. Fahnen-Vogt (Fähnrich und amtierende Majestät), Robin Multhaupt (1. Fahnen-
offizier), Georg Menne (2. Offizier - alt), Tim Gemmeke (2. Offiizier -offizier), Georg Menne (2. Offizier - alt), Tim Gemmeke (2. Offiizier -offizier), Georg Menne (2. Offizier - alt), Tim Gemmeke (2. Offiizier -offizier), Georg Menne (2. Offizier - alt), Tim Gemmeke (2. Offiizier -offizier), Georg Menne (2. Offizier - alt), Tim Gemmeke (2. Offiizier -
neu), Dominik Reineke (1. Dechant)neu), Dominik Reineke (1. Dechant)neu), Dominik Reineke (1. Dechant)neu), Dominik Reineke (1. Dechant)neu), Dominik Reineke (1. Dechant)

Am 22. November fand die dies-
jährige Herbstversammlung der
Schützenbruderschaft St. Georg
e.V. Riesel im Dorfgemeinschaft-
haus statt. Zahlreiche Mitglieder
der Brudeschaft nahmen an der
Versammlung teil. Turnusgemäß
stand die Neuwahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung, die ge-
mäß Satzung, alle drei Jahre statt-
findet.
Die Mitglieder sprachen Oberst
Hartwig Lücke, 1. Dechant Domink
Reineke, 2. Dechant Andreas Rus-
temeyer, Fähnrich und amtieren-
der Majestät Markus Vogt, 1. Fah-
nenbegleiter Robin Multhaupt und
1. Offizier Christoph Lessmann
(zuvor Fahnenoffizier) erneut ihr
Vertrauen aus.
Aus dem Amt schieden Christoph
Rustemeyer (1. Offizier) und Ge-
org Menne (2. Offizier/Kassierer).
Ihnen wurde von der Versamm-
lung und insbesondere den Vor-
standskollegen für die geleistete
Arbeit der vergangenen Jahre ge-
dankt.
Philip Leifeld (2. Fahenenoffizier)
und Tim Gemmeke (2. Offizier/
Kassierer) wurden neu in den Vor-
stand gewählt.
Die überwiegende Wiederwahl
des Vorstandes zeigt das Vertrau-
en der Mitglieder in die geleiste-
te Arbeit und bietet Konitnuität
für die kommenden drei Jahre.

Bereits am Nachmittag nahmen
die Schützenbruderschaft St. Ge-
org e.V. Riesel und der Spiel-
mannszug Riesel die Gelegenheit
war, sich bei der Bürgerstiftung
Dollenkamp zu bedanken. Diese
hatte beide Vereine mit einer
großzügigen Spende untersützt,
die die Anschaffung neuer Ärmel-
wappen für die Uniformen der bei-
den Vereine ermöglichte. Diese
einheitlichen und hochwertigen
Abzeichen stärken nicht nur das
Gemeinschaftsgefühl, sondern

tragen auch zu einem einheitli-
chen und repräsentativem Auftre-
ten bei offiziellen Anlässen bei.
Vertreter der Bürgerstiftung (Ste-

fan Weskamp und Johannes Bob-
bert) waren anwesend und nah-
men der Dank der Vereine per-
sönlich entgegen.
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Spendenaktion der Kommunionkinder 2026
300 Euro für die Arbeit von Schwester Karoline in Südamerika gesammelt

Stimmungsvolles Adventskonzert in der Michaelskirche
Das traditionelle Adventskonzert
zog am 2. Adventssonntag wieder
sehr viele Zuhörer in die festliche
Atmosphäre der Brakeler Pfarrkir-
che St. Michael. In der bis auf den
letzten Platz besetzten Kirche er-
freuten die ca. 180 mitwirkenden
Schülerinnen und Schüler der Blä-
ser- und Vokalklassen sowie der The-
ater-Chor-AG der Unterstufe, des
VocalSquads und des Mittelstufen-
orchesters unter Leitung von Frau
Görmann, Frau Koch, Frau Teichert
und Herrn Eilebrecht ihr Publikum.
Herr Dr. Koch verwies in seiner
Begrüßung darauf, dass es in den
letzten Jahren zwar voll war, aber
wohl noch nie so viele Zuhörer in
die Kirche gekommen waren wie
bei diesem Konzert.
Den Auftakt bildete die Bläser-
klasse des Jahrgangs 5 mit dem
Lied „Wir sagen euch an den lie-
ben Advent“ und weiteren klei-
nen Arrangements. Schon nach

wenigen Wochen Ausbildung auf
ihrem Instrument meisterten die
Bläserkinder ihren ersten Auftritt
mit Bravour.
Auch die Bläserklasse des Jahr-
gangs 6 wirkte erstmals bei ei-
nem Adventskonzert mit. Eine fest-
liche Fanfare zu Beginn, flächige
Bläserklänge in „A Celtic Christ-
mas“, das bekannte „Amazing
Grace“ sowie Swingmusik sorgten
für starken Applaus des Publikums.
Sodann erfüllten die jungen Stim-
men der Vokalklassen der Jahr-
gänge 5 und 6 den Kirchenraum.
Mit „Es ist für uns eine Zeit ange-
kommen“, „Go, tell it to the Moun-
tain“, „Hört der Engel helle Lieder“
wussten die Kinder mit diesen Vor-
trägen, ergänzt durch rhythmisch-
percussive Elemente, zu gefallen.
Begleitet wurden ihre Lieder durch
Herrn Dr. Koch am E-Piano.
Die Theater-Chor-AG des Jahr-
gangs 5 sprach das Publikum mit

zwei abwechslungsreichen szeni-
schen Vorträgen (z.B. „Weihnacht
ist auch für mich“) an.
Das Mittelstufenorchester leitete
den letzten Abschnitt des Konzer-
tes ein und spannte einen Bogen
von dem getragenen „Shalom
Chaverim“ bis zum englischen „A
Coventry Christmas“.
Drei Beiträge des VocalSquads der
Brede rundeten das Programm ab.

Hervorzuheben ist hier besonders
das gefühlvoll dargebotene „Mary
did you know“.
„Komm, o mein Heiland Jesu
Christ, mein’s Herzens Tür dir of-
fen ist“, sang die ganze Schulge-
meinde im Zusammenwirken mit
allen Bläsern und Sängern zum
Abschluss dieses festlichen Kon-
zertes und stimmte so auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest ein.

Ella-Marie Scheele, Anika Greger, Ida Greger, Merle Greger und Jenny-Ella-Marie Scheele, Anika Greger, Ida Greger, Merle Greger und Jenny-Ella-Marie Scheele, Anika Greger, Ida Greger, Merle Greger und Jenny-Ella-Marie Scheele, Anika Greger, Ida Greger, Merle Greger und Jenny-Ella-Marie Scheele, Anika Greger, Ida Greger, Merle Greger und Jenny-
Ann ScheeleAnn ScheeleAnn ScheeleAnn ScheeleAnn Scheele

Insgesamt 300 Euro an Spen-
den sammelten die Kommuni-
onkinder 2026 aus Siddessen

und Istrup, um die karitative
Arbeit von Schwester Karoline
aus Brakel in Südamerika zu

unterstützen. Beim Nikolaus-
markt in Siddessen verkauften
Ella-Marie Scheele sowie Ida
und Merle Greger Weihnachts-
kekse und frische Waffeln, um
mit dem Erlös armen Kindern
und deren Familien zu helfen.
Die Kommunionkinder Mariella
Gadzinski und Jule Versen hal-
fen im Vorfeld beim Plätzchen
backen. Die Bäckerei Pape aus
Gehrden, die Bäckerei Gieffers
aus Istrup sowie die Bäckerei-
en Krome, Engel und Bielemei-
er erklärten sich im Vorfeld auf
Anfrage der Kommunionkinder
sofort bereit einige Weihnachts-
kekse sowie Waffelteig zur Ver-
fügung zu stellen. Der Nikolaus
und die Besucherinnen und Be-

sucher des Nikolausmarktes
freuten sich über diese tolle In-
itiative der Kinder. Einen be-
sonderen Dank richteten die
Kommunionkinder an den Ver-
ein zur Förderung der Lösch-
gruppe Siddessen, der sich
sofort bereit erklärt hat die Ak-
tion im Rahmen des Nikolaus-
marktes zu unterstützen. Nach
der Veranstaltung haben die
Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden die Spendensumme
aus dem Verkaufserlös großzü-
gig aufgestockt. Dank des Hilfs-
projektes von Schwester Karoli-
ne kann mit Spendengeldern
beispielsweise der Betrieb ei-
nes Kindergartens in den Anden
Boliviens gesichert werden.

Gestalte deine Zukunft in der Oberstufe der Brede
Infonachmittag des Gymnasiums Brede
Zu einem Nachmittag der offenen
Tür laden die Schulen der Brede
am Freitag, 16. Januar, von 15 bis
17 Uhr herzlich in die Aula der
Schule ein. Vorgestellt wird an
diesem Nachmittag die Oberstu-

fe des Gymnasiums Brede. Inter-
essierte dürfen sich außerdem
gerne einer Schulführung an-
schließen. Auch Eltern sind selbst-
verständlich herzlich willkommen.
Während der Veranstaltung in der

Aula informieren die Schulleitung
und die Oberstufenkoordination
über die gymnasiale Oberstufe der
Brede mit ihren besonderen Pro-
filen in den naturwissenschaftli-
chen, sprachlichen und gesell-

schaftswissenschaftlichen Berei-
chen. Weiterhin werden die bilin-
gualen Angebote sowie Projekt-
kurse wie der Business-Englisch-
Kurs etc. vorgestellt. Auch Lernen-
de der jetzigen Oberstufenjahr-
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Anzeige

Erst mal durchatmen mit Frieda Braun
Beliebte Sauerland-Kabarettistin kommt am 10. Juni nach Brakel. Vorverkauf ist gestartet.

Die Organisatoren Detlef Hornstein und Peter Kunkel laden zumDie Organisatoren Detlef Hornstein und Peter Kunkel laden zumDie Organisatoren Detlef Hornstein und Peter Kunkel laden zumDie Organisatoren Detlef Hornstein und Peter Kunkel laden zumDie Organisatoren Detlef Hornstein und Peter Kunkel laden zum
Kabarett-Abend mit Frieda Braun ein.Kabarett-Abend mit Frieda Braun ein.Kabarett-Abend mit Frieda Braun ein.Kabarett-Abend mit Frieda Braun ein.Kabarett-Abend mit Frieda Braun ein.

Sauerland-Kabarettistin FriedaSauerland-Kabarettistin FriedaSauerland-Kabarettistin FriedaSauerland-Kabarettistin FriedaSauerland-Kabarettistin Frieda
Braun kommt mit neuem Pro-Braun kommt mit neuem Pro-Braun kommt mit neuem Pro-Braun kommt mit neuem Pro-Braun kommt mit neuem Pro-
gramm nach Brakel.gramm nach Brakel.gramm nach Brakel.gramm nach Brakel.gramm nach Brakel.

Brakel. Die Premiere 2023 in Bad
Driburg und das Gastspiel in
Brakel in diesem Jahr waren
schon im Vorfeld schnell ausver-
kauft, das Publikum restlos be-
geistert. Und 2026 dann wird es
sich anfühlen, wie ein Treffen mit
der besten Freundin - und zwar
die von der bissigen Sorte, die
mit dem Herz auf der Zunge und
dem Schalk im Nacken: Denn
auch im nächsten Jahr bringt Frie-
da Braun wieder frisch Erlebtes
und frei Erfundenes auf die Büh-
ne im Kreis Höxter.
Die beliebte Sauerländerin prä-
sentiert am Mittwoch, 10. Juni
2026, um 20 Uhr (Einlass ab 19
Uhr) in der Brakeler Stadthalle
mit „Erst mal durchatmen“ ihr
bereits 9. Soloprogramm. Und
wie immer bilden der Dschungel
menschlicher Gefühle und
Beziehungen das wild wuchern-
de Terrain, auf dem ihre Ge-
schichten ins Kraut schießen.
Legendär: Friedas findige Split-
tergruppe.
Ihr Leben ist chaotisch? Sie
streiten oft? Sie schlafen kaum?

Hilfe naht in Gestalt von Frieda
und ihrer legendären Splitter-
gruppe - allesamt Frauen mit knar-
zigen Charakteren, die den be-
kannten Miss-MarpleFilmen mit
Margaret Rutherford entsprungen
sein könnten. Die weltfremde The-
kla, die penible Mia, die robuste
Brunhild - sie haben erprobte
Grundsätze für mehr Struktur im
Alltag zusammengetragen. Und
siehe da: Über die oft nervigen Wi-
derspenstigkeiten unseres Daseins
müssen wir plötzlich herzhaft la-
chen. Einen ganzen Abend lang.
„Kennst du das...?“ - wenn Frieda
Braun einen Satz mit dieser Frage
beginnt, weiß das Publikum: Jetzt
folgt eine Alltagsbeobachtung, die
nahezu jeder kennt, aber kaum
einer so aberwitzig in Szene setzt
wie diese drollig-liebenswerte
Kabarett-Bühnenfigur. Sie be-
herrscht die Kunst, das Gewohnte
kauzig zu überspitzen und das Un-
bewusste unwiderstehlich komisch
an die Oberfläche zu bringen.
Frieda Braun zieht nicht nur ihr
Publikum in ihren Bann, sondern
auch viele Kritiker. Die Presse
schreibt: „Einzigartige Gesamt-
komposition aus Text, Mimik und
Bewegung“, und eine Zuschaue-
rin bringt es mit wenigen Worten
auf den Punkt: „Wie ein Erdmänn-
chen auf Ecstasy!“ Aufgeregt wie
eine Henne, flink wie ein Wiesel,
schüchtern wie ein Feldhase - Frie-
da zeigt auch in „Erst mal durch-
atmen!“ alle Facetten ihres
schauspielerischen Könnens.
Frieda Braun ist regelmäßiger
Gast in der WDR Ladies Night und
längst der Geheimtipp-Nische
entwichen: Sie füllt große Hallen
und zählt inzwischen wohl zu den

erfolgreichsten Kabarett-Bühnen-
figuren im Land. Frieda wird von
der Kabarettistin Karin Berkenkopf
in Zusammenarbeit mit dem bel-
gischen Bühnenkünstler Joseph
Collard stetig weiter entwickelt.
Karten für den Abend (mit opti-
mierter Bestuhlung und freier
Platzwahl) - an dem Frieda nicht
nur wertvolle
Tipps für (Atem-)Yoga, sondern

auch für die effektive Hausen-
trümplung springen lässt - gibt
es im Vorverkauf in Bad Driburg
bei der Tourist Information, bei
Kunkels Eck und in der Buch-
handlung Saabel. In Brakel in
der Buchhandlung Schröder und
bei Getränkewelt
Heinemann/Bierverlag Brakel
und online bei tickets-vibus und
im NW-Ticketshop.

gänge werden an diesem Tag mit
Rat und Tat zur Seite stehen und
von ihren Erfahrungen an der Bre-
de berichten.
Die Oberstufe des Gymnasiums
Brede führt zur Allgemeinen Hoch-
schulreife. Das Gymnasium bietet
ein großes Kursangebot an. Ab-

solventen der Realschulen, Se-
kundarschulen und Gesamtschu-
len können mit dem Q-Vermerk
am Gymnasium Brede die Allge-
meine Hochschulreife erwerben.
Damit der Übergang in die Ober-
stufe problemlos gelingt, werden
alle interessierten Schülerinnen

und Schüler im März für die kon-
kreten Fächerwahlen in die Schu-
le eingeladen. Dieses ist selbst-
verständlich auch online möglich.
Ein erstes Kennenlernen findet
dann im Juni mit einem gemein-
samen Grillen statt. Auch hier
sind Eltern sehr herzlich eingela-

den. Mit dem Beginn der Einfüh-
rungsphase nach den Sommerfe-
rien gibt es dann einen Kennen-
lerntag für die neue Jahrgang-
stufe, an dem sich dann alle Ler-
nenden über projektbasierte An-
gebote neu und besser kennen-
lernen können.
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Kulinarische Rundreise durch Bad Driburgs Restaurants
am 26.02.2026 und 05.03.2026
Vorverkauf der beliebten Gourmet-Tour ist am 4. Dezember 2025 gestartet

Die Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch den
Gästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene Gesichter

ImmeImmeImmeImmeImmer ein Lächeln im Gesicht -r ein Lächeln im Gesicht -r ein Lächeln im Gesicht -r ein Lächeln im Gesicht -r ein Lächeln im Gesicht -
Ursula Starke gehört seit 43 JahrenUrsula Starke gehört seit 43 JahrenUrsula Starke gehört seit 43 JahrenUrsula Starke gehört seit 43 JahrenUrsula Starke gehört seit 43 Jahren
zum Team vom Hotel Am Rosen-zum Team vom Hotel Am Rosen-zum Team vom Hotel Am Rosen-zum Team vom Hotel Am Rosen-zum Team vom Hotel Am Rosen-
berg, wo der erste Hauptgang derberg, wo der erste Hauptgang derberg, wo der erste Hauptgang derberg, wo der erste Hauptgang derberg, wo der erste Hauptgang der
Gourmet-Tour 2026 serviert wird.Gourmet-Tour 2026 serviert wird.Gourmet-Tour 2026 serviert wird.Gourmet-Tour 2026 serviert wird.Gourmet-Tour 2026 serviert wird.

5 Gänge in 5 verschiedenen Restaurants gibt es bei der Bad Driburger5 Gänge in 5 verschiedenen Restaurants gibt es bei der Bad Driburger5 Gänge in 5 verschiedenen Restaurants gibt es bei der Bad Driburger5 Gänge in 5 verschiedenen Restaurants gibt es bei der Bad Driburger5 Gänge in 5 verschiedenen Restaurants gibt es bei der Bad Driburger
Gourmet-Tour - gestartet wird im Restaurant Pferdestall im Gräflichen ParkGourmet-Tour - gestartet wird im Restaurant Pferdestall im Gräflichen ParkGourmet-Tour - gestartet wird im Restaurant Pferdestall im Gräflichen ParkGourmet-Tour - gestartet wird im Restaurant Pferdestall im Gräflichen ParkGourmet-Tour - gestartet wird im Restaurant Pferdestall im Gräflichen Park

Seit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunen
Hirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert Fatbardh
Tominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das Dessert

Bad Driburg ist bekannt für sei-
ne kulinarische Vielfalt und
insbesondere das gastronomi-
sche Angebot an erstklassigen
à-la-carte-Restaurants lockt
viele Gäste aus der Region in
das traditionelle Heilbad. Die
alljährlich stattfindende Gour-
met-Tour bietet Menschen, die
ein Faible für Gemütlichkeit, le-
ckeres Essen und guten Service
haben, die Möglichkeit, an ei-
nem einzigen Abend eine Aus-
wahl der besten Restaurants
Bad Driburgs kennenzulernen.

Am 26. Februar 2026 und 05.
März 2026 laden fünf Gastro-
nomen zur kulinarischen Rund-
fahrt durch Bad Driburg ein. Für

125,- € pro Person werden die
Teilnehmer in folgenden Res-
taurants mit einem exquisiten
und individuell angerichteten
Gang inklusive korrespondie-
render Weine und erfrischen-
der Produkte der Bad Dribur-
ger Naturparkquellen ver-
wöhnt: Restaurant Pferdestall,
Hotel-Restaurant Am Rosen-
berg, Böhler’s Landgasthaus,
Restaurant Zur Feldscheune
sowie Hotel-Restaurant Zum
braunen Hirschen. Alle Gänge
fügen sich so zu einem wunder-
bar aufeinander abgestimmten
Menü zusammen. Der zwischen
den einzelnen Gängen stattfin-
dende Wechsel der Lokalitäten
wird vom Gourmet-Tour-Shut-
tleservice übernommen.

„Die Gourmet-Tour ist nicht nur
eine ganz besondere und ein-
zigartige Veranstaltung, die es
kein zweites Mal in der Region
gibt, sondern auch ein belieb-
tes Nikolaus- oder Weihnachts-
geschenk“ berichtet Maik Kul-
gemeyer von der Bad Driburger
Touristik GmbH aus seinen Er-
fahrungen. „Schnell sein lohnt
sich daher, denn es gibt nur 80
Plätze pro Termin“ ergänzt Ge-
schäftsführerin Andrea Gründer
mit einem Augenzwinkern.

Der Vorverkauf erfolgt aus-
schließlich online unter
www.bad-driburg.com.
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Kultureller Höhepunkt der Adventszeit
Brakeler Madrigalchor brilliert unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling mit Bachs
Weihnachtsoratorium. Mehr als 200 Zuhörer sind restlos begeistert.

Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet die Aufführung.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet die Aufführung.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet die Aufführung.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet die Aufführung.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet die Aufführung. Der Brakeler Madrigalchor glänzt mit perfekter barocker Polyphonie.Der Brakeler Madrigalchor glänzt mit perfekter barocker Polyphonie.Der Brakeler Madrigalchor glänzt mit perfekter barocker Polyphonie.Der Brakeler Madrigalchor glänzt mit perfekter barocker Polyphonie.Der Brakeler Madrigalchor glänzt mit perfekter barocker Polyphonie.

Pfarrdechant Monsignore Andre-Pfarrdechant Monsignore Andre-Pfarrdechant Monsignore Andre-Pfarrdechant Monsignore Andre-Pfarrdechant Monsignore Andre-
as Kurte begrüßt die Zuhörer.as Kurte begrüßt die Zuhörer.as Kurte begrüßt die Zuhörer.as Kurte begrüßt die Zuhörer.as Kurte begrüßt die Zuhörer.

Mit stehenden Ovationen haben
mehr als 200 Zuhörer am dritten
Advent in der Brakeler Pfarrkirche
St. Michael die Aufführung des
Weihnachtsoratoriums von Johann
Sebastian Bach gefeiert. Was der
Brakeler Madrigalchor mit dem
Detmolder Kammerorchester
Opus und Gesangssolisten gezeigt
hat, war mehr als die Aufführung
eines musikalischen Großwerks.
Unter dem Gesamtleitung von
Madrigalchor-Dirigent Hans-Mar-
tin Fröhling gelang es den Auffüh-
renden, Bach in bester Manier
zum Blühen zu bringen.
Das ist eine Leistung, die gar nicht
hoch genug zu bewerten ist. Det-
mold, Herford, Paderborn, Bielefeld,
überall gibt es professionelle und
mit öffentlichen Mitteln geförderte
Kulturinstitutionen. Im Kreis Höx-
ter gibt es solche Strukturen nicht.
Kultur muss ehrenamtlich gestemmt
werden. Mit seinen Oratorienkon-
zerten füllt der Madrigalchor regel-
mäßig eine große kulturelle Lücke,
lässt Menschen vor Ort teilhaben
an den großen Höhepunkten der
Musikgeschichte. Bachs Weih-
nachtsoratorium ist so ein Höhe-
punkt. Bach eröffnet seinen Zyklus
mit einer überwältigenden Geste
festlicher Gewissheit. Mit „Jauch-
zet, frohlocket“ in strahlendem D-
Dur, getragen von Trompeten und
Pauken, wird die Geburt Christi
nicht als leises Geheimnis, sondern
als welterschütterndes Ereignis ver-
kündet. „Bachs Musik ist gesunge-

ne Verkündung der frohen Bot-
schaft“, sagte Pfarrdechant Monsi-
gnore Andreas Kurte in seiner Be-
grüßung.
60 Chorsängerinnen und -sänger,
20 Musiker und vier Gesangssolis-
ten standen im Altarraum von St.
Michael und machten die Auffüh-
rung zu einem an Höhepunkten rei-
chen Erlebnis. Bach war schon zu
Lebzeiten klar, dass diese Eröff-
nung eine seiner größten kompo-
sitorischen Meisterleistungen ist,
weshalb er sie auch mehrfach ver-
wendet hat, aber gerade in sei-
nem Weihnachtsoratorium entfal-
tet sich die vielleicht größte Wir-
kung. Das Weihnachtsoratorium
dauert ja auch eineinhalb Stunden
und ist nicht nach fünf Minuten zu
Ende. Sein außergewöhnliches Ni-
veau entfaltet der Madrigalchor
insbesondere im 21. der insgesamt
64 Kompositionspassagen. Gemeint
ist der Engelchor, der vielleicht
schwierigste Part der gesamten
Komposition.
Dieser Chorsatz ist barocke Poly-
phonie in Vollendung. Anders als in
Kanons oder homophonen Chorals-
ätzen gleicht hier keine Stimme der
anderen: Jede Stimmgruppe hat
eine eigenständige melodische und
rhythmische Linie, die gleichzeitig
erklingt und sich harmonisch ver-
zahnt. Dieses Miteinander von Un-
terschieden erzeugte einen dich-
ten, vielschichtigen Gesamtklang,
der den Chor wie ein schwebendes,
lebendiges Klangfeld erscheinen

ließ. Gerade bei Laienchören ist die
Gefahr groß, dass von all dem nur
Lärm übrig bleibt. Anders der Mad-
rigalchor. Unter der Leitung von
Hans-Martin Fröhling blieb der En-
gelschor transparent, sphärisch und
geradezu himmlisch, genau so, wie
es sich Bach vorgestellt haben muss.
Der Madrigalchor probt immer
montags von 19:30 Uhr bis 21:30
Uhr in der Grundschule Brakel. Neue
engagierte Sängerinnen und Sän-
ger sind jederzeit herzlich willkom-
men. Als nächstes Projekt soll eine
Friedensmesse aufgeführt wer-
den. „The Armed Man: A Mass
for Peace“ von Karl Jenkins ist
eine der bemerkenswertesten

geistlichen Kompositionen der
zeitgenössischen Musik - sowohl
inhaltlich als auch musikalisch,
und sie hat seit ihrer Entste-
hung vor 25 Jahren eine enorme
Resonanz gefunden.
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Sichere Fahrt in Herbst
und Winter

Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-
zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-
bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-
heit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ans
Ziel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn Nebel, Regen und frühe
Dunkelheit die Straßenverhältnis-
se verändern, ist erhöhte Aufmerk-
samkeit gefragt. Herbst und Win-
ter gehören zu den anspruchs-
vollsten Jahreszeiten für Autofah-
rer - wer sicher unterwegs sein
will, sollte Fahrzeug und Fahrwei-
se anpassen.
Gefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe und
schlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sicht
Laub, Regen und Nebel können
Straßen schnell in Rutschbahnen
verwandeln. Besonders in den
Morgenstunden oder in Senken
bildet sich leicht Reif oder Glatt-
eis. Autofahrer sollten deshalb das
Tempo reduzieren, größere Ab-
stände einhalten und voraus-
schauend fahren.
TTTTTechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sich
Funktionierende Scheibenwischer,
saubere Scheinwerfer und intak-

te Beleuchtung sind Pflicht. Ne-
belscheinwerfer dürfen nur bei
Sichtweiten unter 50 Metern
eingesetzt werden - dann ist
auch langsameres Fahren vor-
geschrieben.
Reifen und Bremsen im Blick be-Reifen und Bremsen im Blick be-Reifen und Bremsen im Blick be-Reifen und Bremsen im Blick be-Reifen und Bremsen im Blick be-
haltenhaltenhaltenhaltenhalten
Winterreifen sind bei winterlichen
Straßenverhältnissen in Deutsch-
land vorgeschrieben. Sie bieten
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg erheblich. Vor der kal-
ten Jahreszeit lohnt sich ein kur-
zer Check von Bremsen, Batterie
und Flüssigkeiten. (ak-o)
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Gelungener Klassiker westfälischer Weltliteratur
Freilichtbühne Bökendorf spielt die „Die Judenbuche“ als großes Saaltheater und erschafft
dabei dennoch eine Draußen-Atmosphäre

Mit ihrer Saalfassung des Literaturklassikers „Die Judenbuche“ spieltMit ihrer Saalfassung des Literaturklassikers „Die Judenbuche“ spieltMit ihrer Saalfassung des Literaturklassikers „Die Judenbuche“ spieltMit ihrer Saalfassung des Literaturklassikers „Die Judenbuche“ spieltMit ihrer Saalfassung des Literaturklassikers „Die Judenbuche“ spielt
die Freilichtbühne Bökendorf so manches auf Klassiker spezialisiertesdie Freilichtbühne Bökendorf so manches auf Klassiker spezialisiertesdie Freilichtbühne Bökendorf so manches auf Klassiker spezialisiertesdie Freilichtbühne Bökendorf so manches auf Klassiker spezialisiertesdie Freilichtbühne Bökendorf so manches auf Klassiker spezialisiertes
Profitheater an die Wand.Profitheater an die Wand.Profitheater an die Wand.Profitheater an die Wand.Profitheater an die Wand.

Grünes Licht und leises Vogel-
gezwitscher empfängt die Thea-
terbesucher in der Aula der Bra-
keler Gesamtschule. Es ist ein
bisschen, als wenn man draußen
im Wald wäre. Im Bökendorfer
Hasenholz, wo die Freilichtbüh-
ne Bökendorf seit 75 Jahren ihre
Inszenierungen aufführt. Viermal
ist dort auch schon „Die Juden-
buche“ von Annette von Droste-
Hülshoff gespielt worden. Erstmals
1964 und zuletzt 1997 anlässlich
des 200. Geburtstags der Dichte-
rin, die mit dem Bökerhof in Bö-
kendorf eng verbunden war und
die mit der Judenbuche einer Be-
gebenheit rund um das „Dorf B“
der Brakeler Ortschaft Bellersen
zu einem literarisches Vermächt-
nis verholfen hat.
Anlässlich des 75-jährigen Jubi-
läums hat die Freilichtbühne Bö-
kendorf das Stück nun zum fünf-
ten Mal und erstmals überhaupt
in einer Indoor-Produktion auf
die Bühne gebracht. Die Premie-
re am Freitag in der restlos aus-
verkauften Aula der Gesamtschu-
le Brakel wurde mit freneti-
schem Jubel und stehenden Ova-
tionen gefeiert.
Der Freilichtbühne ist es gelun-
gen, ein dicht gewebtes Kam-
merspiel in großer Besetzung auf
die Bühne zu bringen. Die Her-

ausforderung bei jeder Juden-
buche-Inszenierung besteht da-
rin, dass man sich die Novelle
erstmal für die Bühne zurecht-
biegen muss. Annette von Dros-
te-Hülshoff hat die Geschichte
1842 ja als Prosa-Literatur ver-
öffentlicht und nicht als Bühnen-
drama.
Viermal hat die Freilichtbühne
die Bühnenfassung selbst erar-
beitet. Diesmal hat Regisseur
Stefan Rumphorst sich für die
Adaption des Berliner Autors
Kristo Sagor (49) entschieden.
2014 hatte Sagor diese Version
als Uraufführung für das Junge
Theater Münster verfasst. Ur-
sprünglich für fünf Spieler kon-
zipiert hat Sagor mit Regisseur
Stefan Rumphorst das Stück auf
20 Personen erweitert.
Es ist ein bisschen so, als hätte
man einen Popsong für Bigband
arrangiert. Alles bekommt noch
mal eine besondere Wucht. So
tritt die Rolle der Mutter Mar-
greth gleich vierfach auf. Was
die Laienschar der Freilichtbüh-
ne Bökendorf mit dieser Juden-
buche auf die Bühne bringt,
stellt Vieles dessen, was auf
Klassiker spezialisierte Profi-
Ensembles zeigen, in den Schat-
ten. In ihren Rollen brillieren
insbesondere Neil Kahrmann,

Joss Spieker-Siebrecht, Mika
Germer, Carsten Meier und Ju-
dith Schaffer. Die eigens von der
Kasseler Komponistin und Cel-
listin Regine Bunke geschaffe-
ne Bühnenmusik hält das Stück
atmosphärisch in einer span-
nungsgeladenen Schwebe. Das
Ausstattungsteam sorgt mit
schlichten naturweißen Kostü-
men und wenigen bewusst ge-

setzten Farbakzenten für ein
trotz der vielen Akteure sehr ho-
mogen-stimmiges Bühnenbild.
Insgesamt gelingt der Freilicht-
bühne mit ihrer aktuellen Ju-
denbuche-Re loaded-Ve r s ion
eine nah an der Historie blei-
bende und zugleich sehr im Heu-
te angesiedelte Auseinanderset-
zung mit einem Klassiker der
westfälischer Weltliteratur.
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Mit neuem Fahrzeug in den Einsatz
Malteser in Brakel sind seit 56 Jahren ein verlässlicher Partner

 Viele Sponsoren haben die Anschaffung unterstützt. Viele Sponsoren haben die Anschaffung unterstützt. Viele Sponsoren haben die Anschaffung unterstützt. Viele Sponsoren haben die Anschaffung unterstützt. Viele Sponsoren haben die Anschaffung unterstützt.

Auf dem FSB-Firmengelände steht den Maltesern in Brakel auch ein gutAuf dem FSB-Firmengelände steht den Maltesern in Brakel auch ein gutAuf dem FSB-Firmengelände steht den Maltesern in Brakel auch ein gutAuf dem FSB-Firmengelände steht den Maltesern in Brakel auch ein gutAuf dem FSB-Firmengelände steht den Maltesern in Brakel auch ein gut
ausgestatteter Schulungsraum zur Verfügung.ausgestatteter Schulungsraum zur Verfügung.ausgestatteter Schulungsraum zur Verfügung.ausgestatteter Schulungsraum zur Verfügung.ausgestatteter Schulungsraum zur Verfügung.

Oliver Baumann (Leiter Einsatzdienste) und der Malteser Ortsbeauftrag-Oliver Baumann (Leiter Einsatzdienste) und der Malteser Ortsbeauftrag-Oliver Baumann (Leiter Einsatzdienste) und der Malteser Ortsbeauftrag-Oliver Baumann (Leiter Einsatzdienste) und der Malteser Ortsbeauftrag-Oliver Baumann (Leiter Einsatzdienste) und der Malteser Ortsbeauftrag-
te Caspar von Haxthausen freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug.te Caspar von Haxthausen freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug.te Caspar von Haxthausen freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug.te Caspar von Haxthausen freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug.te Caspar von Haxthausen freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug.

In Brakel gibt es nicht nur das
Rote Kreuz, sondern auch den
Malteser-Hilfsdienst. Und zwar
bereits seit 56 Jahren. Anders als
der DRK-Ortsverband, der seine
Räumlichkeiten zentral und gut
sichtbar im Bahnhofsgebäude hat,
befindet die Malteser-Gliederung
etwa versteckt auf dem FSB-Be-
triebsgelände an der Nieheimer
Straße. „Wir sind dem Unterneh-
men Franz-Schneider-Brakel
sehr dankbar, denn hier haben
wir sehr gute Räumlichkeiten für
unsere Aktivitäten“, erklärt der
Ortsbeauftragter Caspar von
Haxthausen. Obwohl sie im
Stadtbild nicht groß auffällt, sind
die Malteser in Brakel eine Or-
ganisation mit Gewicht. „Wir
haben 80 Mitglieder, von denen
40 im aktiven Dienst tätig sind“,
sagt von Haxthausen. Auch im
Rettungsdienst sind die Brake-
ler Malteser ein verlässlicher Part-
ner. Dazu wurde jetzt ein neuer
Rettungstransportwagen in Dienst
gestellt.
Ganz neu ist der Notfall-Kranken-
wagen nicht, der ab sofort für die
Malteser auf Brakels Straßen und
Umgebung unterwegs ist. Aber
dank großzügiger Spenden konn-
ten die Malteser dieses bestens
geeignete, größere und moder-
nere Fahrzeug, das beim Kreis
Höxter zum Verkauf stand, ablö-
sen. Es ist Baujahr 2015. Das vor-
herige Fahrzeug stammt aus dem
Jahr 2002.
Das neue Fahrzeug ist ein Mer-
cedes-Krankenwagen und er-
setzt das bisherige Einsatzfahr-
zeug, das nach 23 Jahren treuer

Dienste ausgemustert wurde. Das
neue Fahrzeug wurde sorgfältig
aufbereitet, neu foliert und mit
zusätzlicher Ausrüstung verse-
hen, sodass es nun bestens für
alle Anforderungen im Sanitäts-
dienst und dem Katastrophen-
schutz gerüstet ist.
In einer feierlichen Zeremonie in
der Fahrzeughalle der Malteser
Brakel wurde der Krankenwagen
gemeinsam mit Unterstützern,
Spendern und aktiven Helferinnen
und Helfern eingeweiht. Der Orts-
beauftragte Caspar von Haxthau-
sen dankte in seiner Ansprache
allen, die die Anschaffung ermög-
licht haben - sei es durch finanzi-
elle Zuwendungen, praktische Hil-
fe oder die Schenkung von Aus-
rüstungsgegenständen. Zu den
Förderern zählen unter anderem
der Round Table Höxter-Holzmin-
den, die VerbundVolksbank OWL,
die Vereinigte Volksbank, Franke

Medizintechnik Brakel, Spiegel
Medical Solutions, Jan Bastke Fo-
liendesign und Firma NovuCare.
Die Brakeler Malteser-Ortsglie-
derung ist im Laufe ihres Beste-
hens schon mehr umgezogen. Orts-

beauftragte Caspar von Haxthau-
sen: „Anfangs waren wir an der
Ecke Driburger Straße und War-
burger Straße, dann in der Indus-
triestraße und jetzt seit drei Jah-
ren bei FSB.
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Parkettböden:
Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt
Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbo-
dens setzt die Stimmung im Raum.
Parkett überzeugt nicht nur durch
seine natürliche Ausstrahlung,
sondern auch durch ein breites
Farbspektrum, das sich an nahezu
jede Inneneinrichtung anpassen
lässt. Welche Holzart und welcher
Stil sich für welches Innen-Design
eignen, erklärt der Verband der
Deutschen Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchen
Raum?Raum?Raum?Raum?Raum?
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wir-
ken. Auch Zimmer mit wenig Ta-
geslicht profitieren von einem hel-
len Bodenbelag, der den Raum
freundlicher erscheinen lässt. In
großen Räumen entfalten dunkle
Hölzer wie Nussbaum oder ge-
räucherte Eiche ihre besondere
Wirkung. Sie verleihen dem Raum
eine elegante Tiefe, besonders
dann, wenn viel Tageslicht ein-
fällt. Bestimmte Verlegemuster
verstärken diesen Effekt. Werden
die Dielen parallel zur Wand ver-
legt, weiten sie den Raum optisch
- ideal also für kleine Räume. Aus-
gefallenere Verlegearten wie das
Fischgrätmuster hingegen, verlei-
hen auch weitläufigen Räumen
Charakter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts soll-
te auch das Interieur bedacht wer-
den. „Der Boden ist die Bühne für
das Einrichtungskonzept - Parkett
bringt die Möbel erst richtig zur
Geltung“, erklärt Michael Schmid,

Parkettexperte und vdp-Vorsit-
zender. Mit Möbeln im skandina-
vischen Design helle, Hölzer wie
Ahorn oder Birke mit einer ruhi-
gen Sortierung ohne Äste. Rusti-
kale Möbel im Landhaus-Stil hin-
gegen profitieren von Buchenholz
oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Land-
hausstil harmonieren goldbraune
Hölzer - zum Industrial Design hin-
gegen passen dunklere Sorten mit
lebhafteren Maserungen. Hier
steht das Material der Einrichtung
im Vordergrund: Der unbehandel-
te Look der Eiche mit Ast-Einschlüs-
sen unterstreicht diesen minima-
listisch-authentischen Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
gehaltene Möbel werden durch
markantere Hölzer perfekt in Sze-
ne gesetzt. Hier eignet sich
Kirschholz, das mitunter fast feu-
errot wirkt, oder Nussholz mit sei-
nem tiefen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-
drucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen er-
weitern das Farbspektrum. Neben
farbigen Ölen, die oft auf pflanzli-
cher Basis hergestellt werden, ist
derzeit „geräuchertes“ Parkett
gefragt. Das Räuchern verleiht
Holz auf natürliche Weise einen
dunkleren Farbton, ganz ohne
künstliche Farbstoffe. Die Räuche-
rung basiert auf einem traditio-
nellen Verfahren. In einer abge-
schlossenen „Räucherkammer“
wird Salmiakgeist verflüchtigt. Der

Ammoniakdampf regiert mit den
Gerbstoffen im Holz, wodurch es
sich dauerhaft verdunkelt. Der Pro-
zess ist schonend - bis das Holz
durchgängig geräuchert ist, ver-
gehen mehrere Wochen. Eichen-
holz eignet sich besonders gut für
diese Behandlung, da es besonders
viel Gerbsäure beinhaltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile
gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert.
Während andere Materialien über
kurz oder lang von der Sonne aus-
geblichen werden und ihre Farb-
kraft verlieren, reagiert Parkett

auf natürliche Weise:
Während Exotenhölzer nachdun-
keln, erhalten europäische Höl-
zer eine charakteristische Patina.
Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, son-
dern wird lediglich abgeschliffen
oder nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts
ist nicht nur ein Qualitätsmerk-
mal, sondern auch ein Beitrag zum
Klimaschutz“, so Schmid. „Denn
einmal verlegt, speichert Parkett
den im Holz gebundenen Kohlen-
stoff über Jahrzehnte und gar Jahr-
hunderte.“ Verband der Deut-
schen Parkettindustrie e.V.
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Vorlesewettbewerb der 6. Klassen
Sprachkunst und Lesefreude an den Schulen der Brede

(v.l.) Ella Timmer (6Ra 2. Platz),(v.l.) Ella Timmer (6Ra 2. Platz),(v.l.) Ella Timmer (6Ra 2. Platz),(v.l.) Ella Timmer (6Ra 2. Platz),(v.l.) Ella Timmer (6Ra 2. Platz),
Emilia Frank (6a 1. Platz), MadsEmilia Frank (6a 1. Platz), MadsEmilia Frank (6a 1. Platz), MadsEmilia Frank (6a 1. Platz), MadsEmilia Frank (6a 1. Platz), Mads
Tölle (6b) und Greta Tölle (6Rb),Tölle (6b) und Greta Tölle (6Rb),Tölle (6b) und Greta Tölle (6Rb),Tölle (6b) und Greta Tölle (6Rb),Tölle (6b) und Greta Tölle (6Rb),
beide dritter Platzbeide dritter Platzbeide dritter Platzbeide dritter Platzbeide dritter Platz

Emilia Frank (6a 1. Platz)Emilia Frank (6a 1. Platz)Emilia Frank (6a 1. Platz)Emilia Frank (6a 1. Platz)Emilia Frank (6a 1. Platz)

Am 9. Dezember fand an den Schu-
len der Brede der jährliche Vorle-
sewettbewerb der Jahrgangsstu-
fe 6 statt - ein Höhepunkt im Schul-
jahr, auf den sich viele Schüler-
innen und Schüler mit großer Be-
geisterung vorbereitet hatten.
Insgesamt nahmen fünf sechste
Klassen teil, die jeweils ihre zwei
besten Vorleserinnen und Vorle-
ser ins Rennen schickten. Dies
waren Emilia Frank und Leandra
Bobbert (6a), Marlene Müller und
Mads Tölle (6b), Anna Frewer und
Diana Löwen (6c), Ella Timmer und
Caiden Pesa (6Ra) sowie Greta
Tölle und Mischa Kryshko (6Rb).
In einem stimmungsvollen Rah-
men - selbst der Nikolaus und
seine Gehilfen ließen es sich nicht

nehmen, vorbeizuschauen - prä-
sentierten die Klassensiegerinnen
und -sieger ihre eingeübten Texte
sowie einen unbekannten Pflicht-
text. Die Jury - bestehend aus der
stellvertretenden Schulleiterin
Frau Lüttig, Schülervertretung (Ida
Schulte, 10b und Clara Opper-
mann, 10c), Frau Annette Lücht
für den Förderverein sowie der El-
ternvertreterin Frau Wulf - achte-
te dabei besonders auf Lesetech-
nik, Textverständnis und die Fä-
higkeit, das Publikum in den Bann
zu ziehen.
Die Beiträge der Teilnehmenden
beeindruckten durch Ausdrucks-
stärke, passende Betonung und
eine spürbare Freude am Lesen.
Nach einer spannenden Entschei-
dungsrunde standen schließlich
die drei Gewinnerinnen und Ge-
winner fest:
• 1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz: Emilia Frank,

Klasse 6a
• 2.2.2.2.2. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Ella Timmer,

Klasse 6Ra
• 3.3.3.3.3. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Greta Tölle,

Klasse 6Rb und
Mads Tölle, Klasse 6b

Alle Teilnehmenden zeigten groß-
artige Leistungen und machten die
Entscheidung für die Jury äußerst
schwierig. Der Vorlesewettbewerb
hat erneut gezeigt, wie lebendig
Literatur an unserer Schule ge-
lebt wird.

Wir freuen uns schon auf die
nächsten Lesetalente im kom-
menden Jahr!
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Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch es gibt Möglichkeiten, Ruhe inLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch es gibt Möglichkeiten, Ruhe inLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch es gibt Möglichkeiten, Ruhe inLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch es gibt Möglichkeiten, Ruhe inLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch es gibt Möglichkeiten, Ruhe in
sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comsich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comsich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comsich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comsich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.com

Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder
quengeln und der Nachbar übt
Klaviertonleitern: Solche Situa-
tionen kennt fast jeder. Doch
während bei vielen Menschen
dann die Nerven blank liegen,
bleiben andere selbst in der
größten Hektik gelassen. Zum
Teil ist das sicher eine Frage der
Veranlagung, aber auch clevere
Strategien können helfen, im
stressigen Alltag cool zu blei-
ben - denn echte Ruhe kommt
von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt
auch von der Bewertung ab. Oft
hilft es, sich bewusst zu machen,
dass man vergleichbare Proble-
me schon zigmal erfolgreich be-
wältigt hat - und es auch diesmal
schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte
man lieber auf komplexe Koh-
lenhydrate aus Kartoffeln, Hül-
senfrüchten oder Vollkornpro-
dukten sowie reichlich Obst und
Gemüse setzen. Wichtig ist auch
eine gute Magnesiumversor-
gung, denn das „Mineral der in-
neren Ruhe“ wird bei Stress ver-
mehrt über den Urin ausgeschie-
den und ein Mangel kann Schlaf-
störungen und innere Unruhe
fördern. Unverzichtbar für ein
funktionierendes Nervensystem
sind außerdem B-Vitamine. Eine
Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-
Sticks. Die Kombination aus
hochdosiertem Magnesium und
den wertvollen B-Vitaminen B1,
B2, B6 und B12 unterstützt das
Nervensystem und den Energie-
stoffwechsel und kann Müdig-
keit und Erschöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erle-
digt und auch Pausen vorab fest-
legt, gerät nicht so leicht ins
Rotieren. Kleine Rituale wie
zehn Minuten Teepause am Mor-
gen, ein Spaziergang in der Mit-
tagspause oder ein abendliches

heißes Bad tun gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein gu-
ter! Denn Sport hilft, Stresshor-
mone abzubauen und negative
Gedanken aus dem Kopf zu fe-
gen. Und weil die Natur ebenfalls
ausgleichend wirkt, verlegt man
das Training am besten so oft
wie möglich ins Freie.
5. Entspannungstechniken nut-5. Entspannungstechniken nut-5. Entspannungstechniken nut-5. Entspannungstechniken nut-5. Entspannungstechniken nut-
zen:zen:zen:zen:zen:
Mit Autogenem Training, pro-
gressiver Muskelentspannung
nach Jacobson oder Atemübun-
gen lässt sich Entspannung ak-
tiv erreichen - mehr dazu und
weitere Tipps zur inneren Ruhe
gibt es unter www.biolectra-
magnes ium.de/entspannung.
Ganz einfach ist beispielsweise
die 4-7-8-Atmung: Vier Sekun-
den lang durch die Nase einat-
men, sieben Sekunden die Luft
anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch
den Mund ausatmen. Viermal
wiederholen. (DJD)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Viele Überraschungen gleich zu Beginn
Liste Zukunft direkt an mehreren Coups beteiligt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ortsverband Brakel wählt neuen Vorstand
Kontinuität und frische Impulse für die grüne Politik in Brakel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Rahmen der turnusgemäßen
Mitgliederversammlung des Orts-
verbands Bündnis 90/Die Grünen
Brakel am 10. November 202510. November 202510. November 202510. November 202510. November 2025
wurden die Weichen für das kom-
mende Jahr gestellt. Mit einer kla-
ren Bestätigung im Amt wurden
Monika Vogt und Meinolf Schulte
als Sprecher der GRÜNEN für den
Ortsverband Brakel in ihrer Ar-
beit bestätigt. Die Wiederwahl
beider unterstreicht die Kontinu-
ität in der inhaltlichen Ausrich-
tung des Verbandes.
„Die Mitglieder haben uns ein kla-

res Mandat erteilt, unsere Arbeit
fortzusetzen - mit dem Fokus auf
bezahlbaren Wohnraum und eine
lebenswerte Zukunft für Brakel“,
betonte Monika Monika Monika Monika Monika VVVVVogtogtogtogtogt nach der
Wahl. Meinolf SchulteMeinolf SchulteMeinolf SchulteMeinolf SchulteMeinolf Schulte ergänzte: „Die
Herausforderungen im kommenden
Jahr erfordern sowohl Erfahrung als
auch neue Ideen. Wir freuen uns,
dass unser Team nun eine gute Mi-
schung aus beidem vereint.“
Neu im Vorstand ist Georg RoGeorg RoGeorg RoGeorg RoGeorg Roxxxxx,
der das Amt des Schriftführers von
Hans-Georg Harrer übernimmt und
damit die dokumentarische Arbeit

des Ortsverbands übernimmt.
Die bewährte Kassiererin KarinKarinKarinKarinKarin
SchulkSchulkSchulkSchulkSchulkeeeee bleibt dem Team erhal-
ten und sorgt weiterhin für die
finanzielle Stabilität der Gliede-
rung. Zudem wurde die Betreu-
ung der digitalen Medien neu
strukturiert, um die externe Kom-
munikation und Kampagnenarbeit
zu professionalisieren - ein Schritt,
der angesichts der wachsenden
Bedeutung sozialer Medien für
die politische Meinungsbildung
zunehmend an Relevanz gewinnt.
Die Sitzung stand im Zeichen ei-

ner konstruktiven Debatte über
die Prioritäten der beginnenden
Wahlperiode, wobei insbesondere
die Themen KlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutralität bisalität bisalität bisalität bisalität bis
20352035203520352035, der Ausbau des ÖPNV im
ländlichen Raum sowie die Stär-
kung der Bürgerbeteiligung an
lokalen Themen im Mittelpunkt
standen. Der Ortsverband wird
seine Arbeit in enger Abstimmung
mit dem Kreisverband Höxter und
der Landespartei fortsetzen, um
grüne Politik auf allen Ebenen
wirksam zu gestalten.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel *Brakel *Brakel *Brakel *Brakel * Die Zukunftsfraktion im
Rat der Stadt Brakel hat in ihrer
jüngsten Fraktionssitzung Rück-
schau auf die ersten beiden Sit-
zungen des neuen Stadtrates ge-
halten.
Dabei wurde deutlich, dass politi-
sche Entscheidungen auch unter
scheinbar klaren Mehrheitsver-
hältnissen keine Selbstläuferkeine Selbstläuferkeine Selbstläuferkeine Selbstläuferkeine Selbstläufer sind
und dass selbst die kleinste Frak-selbst die kleinste Frak-selbst die kleinste Frak-selbst die kleinste Frak-selbst die kleinste Frak-
tion - wie es die Zukunftsfraktiontion - wie es die Zukunftsfraktiontion - wie es die Zukunftsfraktiontion - wie es die Zukunftsfraktiontion - wie es die Zukunftsfraktion
auch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiode
ist - ist - ist - ist - ist - Akzente setzen kannAkzente setzen kannAkzente setzen kannAkzente setzen kannAkzente setzen kann, wenn
sie sachlich argumentiert, gut vor-
bereitet ist und klare Positionen
vertritt.
Erste Ratssitzung:Erste Ratssitzung:Erste Ratssitzung:Erste Ratssitzung:Erste Ratssitzung:     Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
chenstellungenchenstellungenchenstellungenchenstellungenchenstellungen
Bereits in der ersten Ratssitzung
wurden mehrere Entscheidungen
getroffen, die die künftige Ratsar-
beit prägen.
Erste stellvertretende BürgerErste stellvertretende BürgerErste stellvertretende BürgerErste stellvertretende BürgerErste stellvertretende Bürger-----
meisterinmeisterinmeisterinmeisterinmeisterin
Bei der Wahl der ersten stellver-
tretenden Bürgermeisterin konn-
te sich der von der CDU benannte
Kandidat nicht durchsetzennicht durchsetzennicht durchsetzennicht durchsetzennicht durchsetzen. Statt-
dessen wählte der Rat Jutta Ro-Jutta Ro-Jutta Ro-Jutta Ro-Jutta Ro-
brecht (SPD)brecht (SPD)brecht (SPD)brecht (SPD)brecht (SPD).
Dieses Ergebnis ist besonders be-
merkenswert, da es aus Sicht der
CDU eigentlich als sicher gelteneigentlich als sicher gelteneigentlich als sicher gelteneigentlich als sicher gelteneigentlich als sicher gelten
konnte,konnte,konnte,konnte,konnte, den eigenen Kandidaten

durchzusetzen. Zum Zeitpunkt der
Sitzung verfügte die CDU rechne-
risch über eine eigene Mehrheit,
da auf Seiten der Nicht-CDU-Frak-
tionen einzelne Ratsmitglieder
fehlten. Umso deutlicher zeigt die-
se Wahl, dass Personalentschei-
dungen im Rat kkkkkeine eine eine eine eine Automatis-Automatis-Automatis-Automatis-Automatis-
menmenmenmenmen sind, sondern Ergebnis poli-
tischer Abwägung und Überzeu-
gungsarbeit.
Einrichtung eines Schul- und So-Einrichtung eines Schul- und So-Einrichtung eines Schul- und So-Einrichtung eines Schul- und So-Einrichtung eines Schul- und So-
zialausschusseszialausschusseszialausschusseszialausschusseszialausschusses
Ein weiterer wichtiger Schritt war
die Einrichtung eines Schul- undEinrichtung eines Schul- undEinrichtung eines Schul- undEinrichtung eines Schul- undEinrichtung eines Schul- und
SozialausschussesSozialausschussesSozialausschussesSozialausschussesSozialausschusses. Ziel ist es, Bil-
dungs- und Sozialthemen künftig
gebündelt, fachlich fundiert und
mit größerer Aufmerksamkeit zu
beraten.
Der politische Impuls für diese
neue Ausschussstruktur ging maß-
geblich von der ZZZZZukunftsfraktionukunftsfraktionukunftsfraktionukunftsfraktionukunftsfraktion
aus - auch wenn dies später teils
anders dargestellt wurde. Für die
Zukunftsfraktion war entschei-
dend, dass Schule, Betreuung und
soziale Fragen im Rat den Stellen-
wert erhalten, den sie verdienen.
Interne Interne Interne Interne Interne Ausschreibung des Ausschreibung des Ausschreibung des Ausschreibung des Ausschreibung des Allge-Allge-Allge-Allge-Allge-
meinen meinen meinen meinen meinen VVVVVertretersertretersertretersertretersertreters
Ebenfalls auf Antrag der Zukunfts-
fraktion beschloss der Rat, die
Stelle des Allgemeinen Allgemeinen Allgemeinen Allgemeinen Allgemeinen VVVVVertretersertretersertretersertretersertreters
intern auszuschreibenintern auszuschreibenintern auszuschreibenintern auszuschreibenintern auszuschreiben. Damit wur-

de bewusst eine verwaltungsin-
terne Lösung ermöglicht.
Inzwischen ist diese Stelle auch
besetzt. Ohne interne Abläufe
oder Personalentscheidungen im
Detail darzustellen, lässt sich fest-
halten: Diese Entscheidung hat
sich als sachlich richtig und pra-sachlich richtig und pra-sachlich richtig und pra-sachlich richtig und pra-sachlich richtig und pra-
xisnahxisnahxisnahxisnahxisnah erwiesen.
Zweite Ratssitzung:Zweite Ratssitzung:Zweite Ratssitzung:Zweite Ratssitzung:Zweite Ratssitzung:     AufwAufwAufwAufwAufwands-ands-ands-ands-ands-
entschädigungen im Ehrenamtentschädigungen im Ehrenamtentschädigungen im Ehrenamtentschädigungen im Ehrenamtentschädigungen im Ehrenamt
In der zweiten Ratssitzung stand
ein Thema im Mittelpunkt, das
viele Menschen umtreibt: Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wandsentschädigungen für Kom-wandsentschädigungen für Kom-wandsentschädigungen für Kom-wandsentschädigungen für Kom-wandsentschädigungen für Kom-
munalpolitikmunalpolitikmunalpolitikmunalpolitikmunalpolitikererererer.
Zur Einordnung: Ratsmitglieder
erhalten eine monatliche Auf-
wandsentschädigung von derzeit
171,70 Euro171,70 Euro171,70 Euro171,70 Euro171,70 Euro sowie 26 Euro je26 Euro je26 Euro je26 Euro je26 Euro je
SitzungsteilnahmeSitzungsteilnahmeSitzungsteilnahmeSitzungsteilnahmeSitzungsteilnahme. Zusätzlich gibt
es Pauschalen für besondere Funk-
tionen - etwa als Ausschussvor-
sitzender, stellvertretender Bür-
germeister oder Fraktionsvorsit-
zender.
Nach der derzeitigen Regelung ist
es möglich, mehrere dieser Funk-mehrere dieser Funk-mehrere dieser Funk-mehrere dieser Funk-mehrere dieser Funk-
tionen gleichzeitigtionen gleichzeitigtionen gleichzeitigtionen gleichzeitigtionen gleichzeitig auszuüben.
Jede Funktion wird separat ver-
gütet. Die jeweiligen Zusatzpau-
schalen betragen 280,50 Euro280,50 Euro280,50 Euro280,50 Euro280,50 Euro
monatlichmonatlichmonatlichmonatlichmonatlich.
Ist jemand beispielsweise Vorsit-
zender in zwei Bezirksausschüs-

sen, erhält er zweimal 280,50zweimal 280,50zweimal 280,50zweimal 280,50zweimal 280,50
Euro monatlichEuro monatlichEuro monatlichEuro monatlichEuro monatlich. Kommt der Vor-
sitz eines Fachausschusses hinzu,
erhöht sich dieser Betrag entspre-
chend. Erst bei fünf Zusatzpau-
schalen ist eine Obergrenze er-
reicht.
In bestimmten Konstellationen
können so monatliche monatliche monatliche monatliche monatliche AufwAufwAufwAufwAufwands-ands-ands-ands-ands-
entschädigungen im vierstelligenentschädigungen im vierstelligenentschädigungen im vierstelligenentschädigungen im vierstelligenentschädigungen im vierstelligen
BereichBereichBereichBereichBereich entstehen - zusätzlich zur
regulären Ratsvergütung.
Zur Verdeutlichung:
Bei zwei Bezirksausschussvorsit-
zen und einem Fachausschussvor-
sitz ergibt sich folgende Rech-
nung:
3 × 280,50 Euro = 841,50 Euro
zuzüglich 171,70 Euro Ratsgrund-
vergütung
= 1.013,20 Euro monatlich1.013,20 Euro monatlich1.013,20 Euro monatlich1.013,20 Euro monatlich1.013,20 Euro monatlich,
zuzüglich Sitzungsgeldern.
Maß und Maß und Maß und Maß und Maß und VVVVVerhältnismäßigkerhältnismäßigkerhältnismäßigkerhältnismäßigkerhältnismäßigkeiteiteiteiteit
„Wir machen Kommunalpolitik„Wir machen Kommunalpolitik„Wir machen Kommunalpolitik„Wir machen Kommunalpolitik„Wir machen Kommunalpolitik
nicht für uns selbst, sondern fürnicht für uns selbst, sondern fürnicht für uns selbst, sondern fürnicht für uns selbst, sondern fürnicht für uns selbst, sondern für
die Menschen in Brakel. Entschei-die Menschen in Brakel. Entschei-die Menschen in Brakel. Entschei-die Menschen in Brakel. Entschei-die Menschen in Brakel. Entschei-
dungen müssen nachvollziehbardungen müssen nachvollziehbardungen müssen nachvollziehbardungen müssen nachvollziehbardungen müssen nachvollziehbar
und vermittelbar bleiben - geradeund vermittelbar bleiben - geradeund vermittelbar bleiben - geradeund vermittelbar bleiben - geradeund vermittelbar bleiben - gerade
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dann, wenn es um Geld geht“,dann, wenn es um Geld geht“,dann, wenn es um Geld geht“,dann, wenn es um Geld geht“,dann, wenn es um Geld geht“,
betont Stefan HeilemannStefan HeilemannStefan HeilemannStefan HeilemannStefan Heilemann, Zu-
kunftsfraktionschef.
Es gehe der Zukunftsfraktion aus-
drücklich nicht um einzelne Pnicht um einzelne Pnicht um einzelne Pnicht um einzelne Pnicht um einzelne Pererererer-----
sonensonensonensonensonen, sondern um das SystemSystemSystemSystemSystem
der Mehrfachpauschalender Mehrfachpauschalender Mehrfachpauschalender Mehrfachpauschalender Mehrfachpauschalen, das bei
vielen Bürgerinnen und Bürgern
auf Unverständnis stoße.
Aus Sicht der Zukunftsfraktion
besteht eine erhebliche Diskre-erhebliche Diskre-erhebliche Diskre-erhebliche Diskre-erhebliche Diskre-
panzpanzpanzpanzpanz, wenn sich aus ehrenamtli-
chen Funktionen feste, laufendefeste, laufendefeste, laufendefeste, laufendefeste, laufende
EinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmen ergeben, die in kei-
nem angemessenen Verhältnis zu
dem stehen, was viele Menschen
- insbesondere im ländlichen
Raum - verdienen oder als durch-
schnittliche Rente erhalten.
Dieses Missverhältnis lasse sich
auch nicht mit dem zeitlichen Auf-
wand rechtfertigen. Ratsarbeit sei
wichtig und verantwortungsvoll,
bleibe aber EhrenamtEhrenamtEhrenamtEhrenamtEhrenamt. Aufwands-
entschädigungen sollen entlasten
- nicht zu einer dauerhaft addiernicht zu einer dauerhaft addiernicht zu einer dauerhaft addiernicht zu einer dauerhaft addiernicht zu einer dauerhaft addier-----
baren Einnahmequelle werdenbaren Einnahmequelle werdenbaren Einnahmequelle werdenbaren Einnahmequelle werdenbaren Einnahmequelle werden.
„Wie die Bezeichnung Ehrenamt„Wie die Bezeichnung Ehrenamt„Wie die Bezeichnung Ehrenamt„Wie die Bezeichnung Ehrenamt„Wie die Bezeichnung Ehrenamt
schon sagt: Es ist eine Ehre, tätigschon sagt: Es ist eine Ehre, tätigschon sagt: Es ist eine Ehre, tätigschon sagt: Es ist eine Ehre, tätigschon sagt: Es ist eine Ehre, tätig
zu sein“,zu sein“,zu sein“,zu sein“,zu sein“, sagt Johannes BobbertJohannes BobbertJohannes BobbertJohannes BobbertJohannes Bobbert,
Zukunftsratsherr.
Entschädigungen müssten erklär-
bar bleiben - gerade gegenüber
Bürgerinnen und Bürgern, die ak-
tuell mehr denn je jeden Euro
umdrehen müssten.
Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und AbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungen
Die Zukunftsfraktion beantragte

daher, die zusätzliche monatlichezusätzliche monatlichezusätzliche monatlichezusätzliche monatlichezusätzliche monatliche
AufwAufwAufwAufwAufwandsentschädigung für andsentschädigung für andsentschädigung für andsentschädigung für andsentschädigung für Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
schussvorsitzende vollständig zuschussvorsitzende vollständig zuschussvorsitzende vollständig zuschussvorsitzende vollständig zuschussvorsitzende vollständig zu
streichenstreichenstreichenstreichenstreichen. Dieser Antrag fand kei-
ne Mehrheit.
Im Anschluss lag ein Antrag von
Bündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die Grünen vor, die
Entschädigung nicht pauschalnicht pauschalnicht pauschalnicht pauschalnicht pauschal,
sondern sitzungsbezogensitzungsbezogensitzungsbezogensitzungsbezogensitzungsbezogen zu re-
geln - also ein erhöhtes Sitzungs-
geld von 280,50 Euro pro geleite-
ter Sitzung statt einer monatli-
chen Zusatzvergütung. Auch die-
ser Antrag scheiterte.
Erschwert wurden beide Abstim-
mungen durch umfangreiche Be-umfangreiche Be-umfangreiche Be-umfangreiche Be-umfangreiche Be-
fangenheitenfangenheitenfangenheitenfangenheitenfangenheiten, da viele Ratsmit-
glieder selbst entsprechende
Funktionen innehaben.
Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:
Die bestehende Regelung bleibt
unverändert. Von den gesetzlich
nicht ausgenommenen Fachaus-
schüssen ist weiterhin nur dernur dernur dernur dernur der
Vorsitz des Rechnungsprüfungs-Vorsitz des Rechnungsprüfungs-Vorsitz des Rechnungsprüfungs-Vorsitz des Rechnungsprüfungs-Vorsitz des Rechnungsprüfungs-
ausschussesausschussesausschussesausschussesausschusses von der Zusatzver-
gütung ausgenommen.
TTTTTrrrrransparenz als Grundvoransparenz als Grundvoransparenz als Grundvoransparenz als Grundvoransparenz als Grundvorausset-ausset-ausset-ausset-ausset-
zungzungzungzungzung
Kritisch bewertet die Zukunfts-
fraktion, dass mehrere Abstim-
mungen geheimgeheimgeheimgeheimgeheim stattfanden -
noch bevor regulär in die Tages-
ordnung eingetreten wurde. Die
Zukunftsfraktion hatte jeweils
namentliche namentliche namentliche namentliche namentliche AbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungen be-
antragt, um das Abstimmungsver-
halten transparent zu dokumen-

tieren. Andere Fraktionen bean-
tragten hingegen geheime Ab-
stimmungen, die jeweils Vorrang
hatten.
„T„T„T„T„Trrrrransparenz ist kansparenz ist kansparenz ist kansparenz ist kansparenz ist kein Risikein Risikein Risikein Risikein Risikooooo,,,,, son- son- son- son- son-
dern dern dern dern dern VVVVVorororororaussetzung für aussetzung für aussetzung für aussetzung für aussetzung für VVVVVertrertrertrertrertrau-au-au-au-au-
en“,en“,en“,en“,en“, erklärt PPPPPeter Bellereter Bellereter Bellereter Bellereter Beller, Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer.
Entscheidung zur Bezahlkarte fürEntscheidung zur Bezahlkarte fürEntscheidung zur Bezahlkarte fürEntscheidung zur Bezahlkarte fürEntscheidung zur Bezahlkarte für
AsylbewerberAsylbewerberAsylbewerberAsylbewerberAsylbewerber
Ein weiterer wichtiger Punkt war
der Umgang mit GeldleistungenGeldleistungenGeldleistungenGeldleistungenGeldleistungen
für für für für für AsylbewerberAsylbewerberAsylbewerberAsylbewerberAsylbewerber. Die Verwaltung
hatte vorgeschlagen, am bisheri-
gen System der Geldleistungen
festzuhalten.
Der Rat entschied sich jedoch mit
großer Mehrheitgroßer Mehrheitgroßer Mehrheitgroßer Mehrheitgroßer Mehrheit, künftig eine Be-Be-Be-Be-Be-
zahlkartezahlkartezahlkartezahlkartezahlkarte einzuführen. Dabei
steht nur ein sehr begrenzter Barsehr begrenzter Barsehr begrenzter Barsehr begrenzter Barsehr begrenzter Bar-----
geldbetrgeldbetrgeldbetrgeldbetrgeldbetragagagagag zur Verfügung, wäh-
rend der überwiegende Teil der
Leistungen zweckgebunden ge-
nutzt wird.
Der Rat ist damit bewusst vomvomvomvomvom
Verwaltungsvorschlag abgewi-Verwaltungsvorschlag abgewi-Verwaltungsvorschlag abgewi-Verwaltungsvorschlag abgewi-Verwaltungsvorschlag abgewi-
chenchenchenchenchen. Ausschlaggebend waren
bessere Steuerbarkeit, mehr
Transparenz und eine höhere Ak-
zeptanz in der Bevölkerung. Die
Zukunftsfraktion hat diese Ent-
scheidung unterstützt.
Fazit der ZukunftsfraktionFazit der ZukunftsfraktionFazit der ZukunftsfraktionFazit der ZukunftsfraktionFazit der Zukunftsfraktion
Die Rückschau auf die ersten bei-
den Ratssitzungen zeigt deutlich:
Selbst die kleinste Fraktion imSelbst die kleinste Fraktion imSelbst die kleinste Fraktion imSelbst die kleinste Fraktion imSelbst die kleinste Fraktion im
Rat - wie es die ZukunftsfraktionRat - wie es die ZukunftsfraktionRat - wie es die ZukunftsfraktionRat - wie es die ZukunftsfraktionRat - wie es die Zukunftsfraktion
auch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiodeauch in dieser Legislaturperiode

ist - kann ist - kann ist - kann ist - kann ist - kann Akzente setzenAkzente setzenAkzente setzenAkzente setzenAkzente setzen, Debat-
ten anstoßen und Entscheidungen
beeinflussen.
Nicht jeder Antrag führt sofort zu
einer Mehrheit. Verantwortung
beginnt jedoch dort, wo Missstän-
de klar benannt, Alternativen auf-
gezeigt und Entscheidungen an
der LebenswirklichkLebenswirklichkLebenswirklichkLebenswirklichkLebenswirklichkeit der Büreit der Büreit der Büreit der Büreit der Bür-----
gerinnen und Bürgergerinnen und Bürgergerinnen und Bürgergerinnen und Bürgergerinnen und Bürger gemessen
werden.
Dafür steht die ZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktion -
und dafür werden sich ihre Mit-
glieder auch weiterhin über alle
Fraktionsgrenzen einsetzen.
Zum JahresausklangZum JahresausklangZum JahresausklangZum JahresausklangZum Jahresausklang
Die Zukunftsfraktion ist froh, bei
Bürgerinnen und Bürgern das In-
teresse an der kommunalpoliti-
schen Arbeit zu wecken, auf Un-
terstützung und Geduld zu sto-
ßen und offenen Austausch zu er-
leben - auch dort, wo Meinungen
auseinandergehen.
Mit Beginn der neuen Sitzungs-
periode sind die Mitglieder der
Zukunftsfraktion selbstverständ-
lich wieder mit voller Energie für
die Anliegen der Bürgerinnen und
Bürger da. Der Auftakt erfolgt Ende
Januar, unter anderem mit dem
Haupt- und Finanzausschuss am
20. Januar 2026.
Auch im neuen Jahr gilt:
Die Zukunftsfraktion wird sich
weiterhin sachlich, transparent und
engagiert für Brakel einsetzen.

Stefan Heilemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Theatersommer 2026:
Reservierungsstart für Gruppen ab 20 Personen
Ab sofort sind Gruppenreservie-
rungen für den Theatersommer
2026 der Freilichtbühne Böken-
dorf e. V. möglich. Gruppen ab 20
Personen können ihre Plätze über
ein Online-Formular auf der Ho-
mepage reservieren. Dieses ist im
Bereich Tickets erreichbar.
Im Theatersommer 2026 erwartet
das Publikum wieder zwei vielfäl-

tige Produktionen:
• Shrek - Das Musical, ein hu-

morvolles Familienmusical
voller Energie und Herz, ba-
sierend auf dem Dreamworks-
Film und dem Buch von Wil-
liam Steig.

• Der große Gatsby entführt als
Schauspiel, frei nach dem Ro-
man von F. Scott Fitzgerald in

einer Fassung von Cornelia
Wagner, in die schillernde At-
mosphäre der „Roaring Twen-
ties“.

Erstmalig plant die Freilichtbüh-
ne Bökendorf e. V. einen theater-
pädagogischen Themenabend, der
pädagogischen Fachkräften und
Gruppenleitungen Impulse geben
soll, wie sich die Inhalte der neu-

en Produktionen mit Kindern und
Jugendlichen erarbeiten lassen.
Außerdem soll dadurch ein Netz-
werk zur besseren Zusammenar-
beit aufgebaut werden.
Der reguläre Vorverkauf startet
Mitte Februar. Weitere Infos und
die Termine gibt es auf der Home-
page der Freilichtbühne unter: frei-
lichtbuehne-boekendorf.de.
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Karrierechancen aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewuss-
ter Entscheidungen und akti-
ven Handelns. Mit einem kla-
ren Plan, Engagement und stän-
digem Lernen eröffnen sich
zahlreiche Gelegenheiten für
den nächsten Karriereschritt.

Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realisti-
sche Karriereziele sowohl kurz-
fristig als auch langfristig. An-
passungsfähigkeit ist dabei
ebenso wichtig wie eine durch-
dachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsen-
tation: Bringen Sie sich bei
Meetings ein, engagieren Sie
sich in Projekten, und suchen
Sie das Gespräch mit Vorge-
setzten. Das stärkt nicht nur
Ihre Position, sondern zeigt,
dass Sie Verantwortung über-
nehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein

zentraler Erfolgsfaktor. Fort-
und Weiterbildungen - intern
oder extern - halten nicht nur

fachlich auf dem neuesten
Stand, sondern zeigen auch Wil-
len zur Entwicklung. Dies gilt
besonders in Zeiten schnellen
Wandels und Themen wie Digi-
talisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche
Perspektiven.

Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht
nicht mehr: Kommunikations-
stärke, Teamfähigkeit, Flexibi-
lität und Empathie sind im mo-
dernen Berufsleben unverzicht-
bar. Selbstmarketing bedeutet
nicht, sich aufzuspielen, son-
dern die eigenen Erfolge sicht-
bar zu machen und die Stärken
klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-
zenzenzenzenzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Querein-
steiger willkommen und bieten
gezielte Einarbeitung an. In
Zeiten des Fachkräftemangels
ergeben sich hier zusätzliche
Chancen.

Wer bereit ist, kontinuierlich
zu lernen, sich einzubringen und
Gelegenheiten zu nutzen, ge-
staltet seine berufliche Zukunft
aktiv und nachhaltig.
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Studienberatung am Bildungszentrum
Weser-Egge der KHWE
Prof. Dr. Michal Fantini gibt Einblicke in Pflege, Therapie und Wirtschaft
Kreis Höxter/Brakel.Kreis Höxter/Brakel.Kreis Höxter/Brakel.Kreis Höxter/Brakel.Kreis Höxter/Brakel. Das Bil-
dungszentrum Weser-Egge bietet
am 11. Dezember von 14 bis 16
Uhr eine Studienberatung in der
Danziger Straße 17 in Brakel an:
Prof. Dr. Michael Fantini von der
Fachhochschule des Mittelstandes
Hannover (FHM) steht für persön-
liche und unverbindliche Bera-
tungsgespräche bereit.
Prof. Dr. Fantini gibt Einblicke in
die vielfältigen Studienmöglich-
keiten an der Fachhochschule,
darunter Angebote in Kooperati-
on mit der KHWE. Er berät über
Studiengänge in Pflege und Ge-
sundheit wie Pflegemanagement,
Physician Assistance oder Soziale
Arbeit, über therapeutische Fä-
cher wie Physiotherapie, Hebam-
menwissenschaft, Logopädie oder
Ergotherapie sowie weitere Fach-
richtungen wie Betriebswirtschaft
und Psychologie.
Prof. Dr. Fantini, seit 2010 an der
FHM tätig, entwickelte unter an-
derem den bundesweit etablier-
ten Studiengang Physician Assis-
tance und verbindet seine lang-
jährige Erfahrung als Mediziner
in leitenden Klinikpositionen mit

umfassender akademischer Exper-
tise. Mit seiner Beratung erhal-
ten Interessierte wertvolle Einbli-
cke in praxisnahe Studienange-
bote und die vielfältigen Möglich-

keiten, die ein Studium an der
FHM eröffnet.
Die Teilnahme ist kostenfrei, ohne
Anmeldung möglich und richtet
sich an interne wie externe Inter-

essierte. Es sind keine Unterla-
gen erforderlich. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 05272/607
1901 oder per E-Mail an bz-
info@khwe.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 06. Januar 2026Dienstag, 06. Januar 2026Dienstag, 06. Januar 2026Dienstag, 06. Januar 2026Dienstag, 06. Januar 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Junger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater sucht

Mehrfamilienhaus oder Eigentums-
wohnung zum Kauf. Egal in welchem
Zustand. Ob gepflegt, Messi-Woh-
nung/Haus oder mit Problemmietern.
Freue mich über jedes Angebot :) Al-
len eine schöne Vorweihnachtszeit. Tel.
0176/32652918 oder 05253/4010505
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Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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